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Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 5. Sept. (W. T.) Ein Telegramm 
der „Times“ aus Hongkong vom 4. Sept. meldet: 
Die Franzoſen bombardiren auf's Neue die Stadt 


Kelung auf Formoſa. 


Rom, 5. Sept. W. T.) In den von der Cholera 
infieirten Orten find vorgeſtern 181 Erkrankungen 


und 89 Todesfälle vorgekommen; Davon in Neapel 

84 rr und 49 Todesfälle. 

Sole , 5. Sept. (W. T) Getern find brei 
eleratodesfälle in Novelda vorgekommen. 


Folger iſt geſtern geſtorben. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 


Trachenberg, 4 September. Nach dem heutigen 
Schlutzmanbver, welches einen den Verlauf 


zahm, bielt der Kronprinz Parade über zehn 


Cavallerie Regimenter und 2 Batterien ab a 
derſelben nabmen der Kronprinz, Prinz Beopalt 
und der commandirende General v. Wichmann das 
Diner Be dem Fare uten ein. 
mberg, 4. September. In der heutigen 
Katholitenperjammlung ſprach Hergentdiher Kom), 
r Bruder des Cardinals ergenröther, über die 
Fr des Papfies. Dr. Windthorft forderte das 
—— oliſche Baiern auf, für die paritätiſche Behand: 
— 1 der Katholiken Deutſchlands einzutreten, 
> akt die Nothwendigkeit einer energiſchen Wabl⸗ 
kam Fe forderte die Aufhebung aller Cultur⸗ 
88 U 1 und ſchloß mit einem Proteſt gegen die 
egnabme des Kirchenſtaates und der Güter der 
Wunde A Zum nächſten Verſammlungsort 

- er beſtimmt. 

München, 4 S i 

x IN, 4. September. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Hohenlohe iſt geſtern Abend aus 


Paris bier eingetroffen und heute nach Auſſee 


weitergereiſt. 
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og. liberalen Aera) im Libera⸗ 
anden waren und einen weſentlich 
übten, die befangen in theilweiſe 
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der Walks dente zu 9 — meint. 
Es iſt überfluſſig, die Verwirrung der Ge 
Danken und Begriffe, die in dieſen Satzen herrſcht, 
eingehend darzulegen. Nur darauf mag hinge⸗ 
wieſen werden, daß die Nothwendigkeit der 
Seceſſion noch nie fo ſchlagend dargelban worden 
A. als indem behauptet wird, die Herren 
Bamberger, Forckenbeck, Lasker, Rickert 
Stauffenberg u. j. w. wären, obgleich fie ebenfo 
wie Hen v Bennigſen und Gen. der nationallibes 
ralen Partei angebörten, von dieſen durch eine 
ganze A di den geſchteden geweſen 
en grundſa f 
z Weltanſchauungen“ nicht dab Larter Werden 
können, die Nationalliberalen fänden die Freiheit 
Wilde der Bienen, ee de in ber 
nzelnen, bedar 5 
7 5 Fee 1 vg [ae Dee Mac 
ftebt, hat die „Köln. Ztg.“ in dieſen Ta 
vollſter Deutlichkeit geſagt, als ſie in e 
thümliche Lage kam, Herrn Profeſſor Wagner und 
der „Kreuzztg.“ gegenüber die Nationalliberalen 
gegen den Vorwurf zu vertheidigen, daß ſie 
„Mancheſtermänner“ ſeien; ein Vorwurf, der dem⸗ 
ientgen des Vaterlandsverraths fo ziemlich gleich 
kommt. Die „Kreuzztg.“ hatte dieſen Vorwurf er⸗ 
boden, weil die Nationalliberalen bei der Berathung 
% Uofallverficherungsgeſetzes den Ausſchluß der 
rivat Verſicherungsgeſellſchaften bekämpft hätten. 
Die „Köln. Ztg.“ antwortete darauf: 
richtig; nicht nur „faſt bis zuletzt“, 
ch dis baben die Nationalliberalen 


zuletzt 
pft und b ge fert bac Sgeſellſchaften be⸗ 


rechtfertigen? Vorwurf des Mancheſterthums 
lichen, und Ka — 7 
private Erwerbs thätigkeit 
fl bp darum, nich M 


ei 

über i i 
du 15 ‚exbalten wiſſen will, 
chwer werden, 


Gehalt, in de — gie Socialveform, und zwar in der 
Das 


igt würde, die gewiſſe dom Staate vorzuſchreibend 
Se dingungen erfüllten — darum waren und And wir 
ſchroretiſch noch heute für die Bulaflang der vielfach 
n „bewährten Privat⸗Verſicherungsauſtalten, wie wir 
der Süterefie der Arbeiter für möglichſte Herabminderung 
Carenzzeit waren“ 


ſachlichen, 
ſondern aus taktiihen Gründen, während die 
früheren Seceſſtoniſten den Ueberzeugungen, welche 


aſh ington, 5. Sept. (W. T.) Schatzſeeretär 


bis jetzt verbreitet 
auch das 


auch da noch in Abrede ſtellte, 
uligſten Vorbereitungen bereits vor aller Augen 
enen nach Ber en Nene 
8 d Datum des 11. oder 
we 


— finden auf den Zuſammenhang mit 


{ ettungen 
Menend aus einer autoriſirten 


wohl zugeben, daß zu jener Zeit 


egenſatz in Wirklichkeit bes I 


um ſo mehr überraſchte, 


Saen des aber 84. ihn auch tbeoretiſch noch. 


. gen he 


Obgleich nun, wie die „Köln. Ztg.“ auss 
drücklich conſtatirt, die Soclalreform mit der Ver⸗ 
ſtaatlichung des Verſicherungsweſens gar nichts ge⸗ 
mein hat, opferten die Nationalliberalen die Privat⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften „dem Weſen der Social: 
reform“, fie gaben auch das für Arbeitgeber und 
Arbeiter günſligſte Anlageverfahren und die mög⸗ 
lichſte Verkürzung der Carenzzeit Preis und ſtimmten 
für das Unfallverſicherungsgeſetz; alſo nicht aus 
im Intereſſe der Arbeiter liegenden, 


und 
Die 


die „Köln. Ztg.“ noch heute theoretiſch auch für 
die attenallheralen in Anſpruch 9 praktiſch 
treu blieben. Prägen ſich in dieſem Verhalten zwei 
verſchiedene „Weltanſchauungen“ aus, jo würden 
wir vorſchlagen, die nationalliberale als diejenige 
des theoretiſchen, die freiſinnige als diejenige des 
praktiſchen Liberalismus zu bezeichnen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. September. 
Wenn jetzt von Petersburg aus nur das Zu⸗ 
ſammentreffen der Kaiſer von Rußland und 
Oeſterreich als zweifellos, die Theilnahme des 


Katjers Wilhelm aber nur als möglich bezeichnet 
wird, ſo läßt ſich das in zweierlei Weiſe erklären. 
Entweder iſt die Dreikalſerzuſammenkunft von dem 


Befinden des Kaiſers Wilvelm abhängig, oder die 
Voraus ſetzung daß die Begegnung auf deutſchem 
Boden ſtallfinden müſſe, ößt noch auf Bedenken. 
Man möchte annehmen, daß die erſtere Verſion die 
wache NE ; d 
a rigens gerade ein ruſſiſches Blatt, die 
„Nowofi Wremja“, die Nabe der Drei⸗ 
Kaiſer⸗Zuſammenkunft in Zweifel zieht, 
allerdings in Anbetracht der Thatſache, daß 
die Mittheilungen der ruſſiſchen Zeitung nicht ohne 
Genehmigung der ruſſiſchen Regierung gemacht fein 
können, als ein bochoffictöſes Dementi aller Nach⸗ 
richten angeſeben werden, welche über diedteiſe des 
deulſchen Kaiſers behufs Begegnung mit dem Zaren 
worden find. Hlerbei iſt ſedoch 
zu bedenken, daß die ruſſiſchen Officlöſen eventuell 
kanöver ausführen wie Anno 1881 

unſere „Nordd. Allgem. Ztg.“, welche dreiſt und 
gottesſürchtig die Danziger Kaiſerzuſammenkunft 
als die unzwei⸗ 


der Katfer egegnung hin. 


Großes Aufſehen erregt di mit⸗ 
getbeilte Nachricht, der nalfongligerabe e 
des Wahlkceiſes Homburg ⸗Kuſel, Herr Dr. 
A. Buhl, babe letzten Montag ſeinen Wählern 
in Landſtuhl erklärt, daß er für die nächſte 
Legielaturperiode des Reichstags ein Mandat nicht 
annehmen könne. Ber der hervorragenden Stellung, 
En der Herr Dr. Buhl in der Partei einnaom, iſt 
—— begreiflich. Herr Dr. Buhl war bekanntlich 

ner der Urheber der Heipeiberger Beſchlüͤſſe, e 
als er im R age ehe 
dem linken als dem rechten Flügel der Parte ange: 
hörte. Wenn Herr Dr. Buhl ſeinen Entſchluß nicht 
ausdrücklich mit „Familten⸗ und andern persönlichen 
Gründen“ motivirt hätte, ſo läge in der That die 
Mellen 18 Wap 15 1 f 5 

e, ber die Geiſter, d rufen, 
nicht mehr los werden könne. wee 


Die „Nordd Allg. Ztg.“ hat en rem 
Kampfe gegen die Biker 8 Aale wege 
dem armen Manne dad Brod dertheuern, einen 
Bundesgenoſſen gefunden. Und zwar iſt das 
Niemand anders als der Stadthauptmann von 
Petersburg, Generallleutenant Greſfer, der die 
Einführung einer genauen Taxe für Roggenbrod 
beantragt hat. Das Berliner Blatt hat aber neulich 
erſt verſichert, es wolle nicht für Brodtaxen ſprechen. 
Natürlich, denn nach der Einführung von Brod⸗ 
taxen würde die Abhängigkeit der Brodpreiſe von 
den Getreidepreiſen oder Zöllen für Niemanden 
mehr verborgen bleiben. Und dann wäre es mit 
der Erhöhung der Getreidezölle vollends vorbei. 


Der „Hamburgtſchen Börſenhalle“ e hat 
ſich in Hamburg eine deuiſch afeitaulf 55 Gaube 
geſellſchaft gebildet, welche bezweckt, die Handels⸗ 
verbindungen zwiſchen Deuͤtſchland und Weſtafrika 
zu erweitern und neue Niederlaſſungen in Weſtafrika 
zu gründen. Die Leitung in Afrika hat ein junger 
deulſcher Kaufmann mit mehrjährigen prakliſchen 
Erfahrungen übernommen. Hier beſorgt eine 
tenommirte Firma commiſſionsweiſe den Import 
und Export. Das Kapital fit auf 4 Milton in 
20 Commanditantheilen zu je 25.000 ME. feſtgeſetzt 


1 und bereits vollſtändig übernommen. 
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ertionsaufträge an auswärtigen 


Der Erlaß des Statthalters v. Manteuffel 
in der Optantenfrage giebt demjenigen Theile 
der engliſchen Preſſe, der = in letzter Zeit durch 
ſeine feindſelige Haltung gegen Deutſchland aus⸗ 
zeichnete, Anlaß zu einer gewiſſen Schadenfreude. 
Die biedern Briten meinen, das wäre ein neuer 
Grund, jede Annäherung zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland, die fi nur gegen England richten 
konnte, zu verhindern. Allen voran ſchreitet bierbei, 
wie immer, die „Times.“ Sie ſchließt ihre Be⸗ 
trachtungen über den Erlaß wie folgt: „Es if zu 
bedauern, daß eine neue Wolke entſtanden iſt, 
welche vie Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutjchland zu einer Zeit verdunkelt, wo die zwei 
Regierungen, was auch immer das Motiv dafür 
ſein mag geneigt ſchienen, ſich einander zu nähern. 
Großbritannien kann es wagen, böchſt gleichgiltig 
zu ſein gegen die Gerüchte betreffs ſeiner Rolle in 
dem gemeinſchaftlichen Grunde der Annäherung. 
England hat ein Varziner Decret gegen den 
brtiiſchen Handel nicht zu fürchten. Es bedarf 
nicht des Beweiſes, den Marſchall Mantcuffels uns 
e Erlaß dafür liefert, daß Frankreich und 

eutſchland noch zu viele eigene ungeregelte 
Schwierigkeiten haben, um zu wünſchen, denſelben 
die überflüſſige Verwickelung eines Complotts gegen 
den Freund eines jeden derſelben hinzuzufügen.“ 
er „Standard“ dagegen beurtheilt den Erlaß 
gewiſſermaßen vom deulſchen Standpunkte. Das 
Blatt ſchreibt: „Niemand, der bereit iſt, zuzu⸗ 
geben, daß die Einverleibung von Elſaß⸗Lotoringen 
mit Beutſchland ein endgiltiger Staatsact war, 
wird behaupten, daß der Ellaß ausnahmsweiſe 
ſtreng iſt. Kein Staat kann einer fremden Colonie 
erlauben, ſich in ſeiner Mitte zu vermehren und zu 
vervielfälligen, die wie wohl bekannt iſt, üble 
Zwecke gegen ſeine Stabilität nahit“ 

In Deutſchland werden Auslaſſungen wie die 
der „Times“ über eine nur uns kümmernde Ange⸗ 
legenheit wohl kaum mehr als ein Lächeln hervor⸗ 
rufen. Bei uns iſt jener Erlaß, der mit einem 
allgemein anerkannten Unfuge aufräumte, bisher 
nur der Gegenſtand gerechter Befriedigung geweſen 
und das genügt. 


Das Pariſer Blatt „Liberté“ glaubt, die 
Operationen der Franzoſen gegen die Inſel 
Formoſa könnten nicht vor Ende dieſes Monats 
1 da Admiral Courbet gezwungen ſei, die 

ukunft von weiteren Truppen abzuwarten. Das 
! der Courbet's werde jetzt nach denjenigen 
an denen ſich chineſiſche Kriegs⸗ 
m die chmeſiſche Flos te vollſtändig 
Dem „Temps“ zufolge hätte der 
dem Marineminiſter 


fü 


fl 1 0 
u vernichten. — 
riegsmimſter Campenon 
5 gegenüber die Generale de Lebecque, 

mitz, Courcy und Jappy als Nachfolger des 
aus Tongking abberufenen Generals Millot vor⸗ 
geſchlagen. 


Der Verkauf der chineſiſchen Handelsflotte 
an die Herren Ruſſel, eine amerikaniſche Firma, 
wird als ein kluger Streich betrachtet, der den 
weck hat, zu verhindern, daß die Schiffe in die 
Gewalt der Franzoſen fallen. Die chineſiſche 
Handelsgeſellſchaft, welche bezweckte, den Küſten⸗ 
handel den Ausländern zu entreißen, begann vor 
12 Jahren ibre Tätigkeit mit zwei Schiffen. Die 
peratſonen der Geſellſchaft dehnten ſich raſch aus 
und in fünf Jahren hatte ſich die Flotte auf 
17 Schiffe vermehrt. Die Gründer waren mehrere 
ECbineſen, welche mit der fremden Geſchäftsführung 
vertraut waren Li Hung⸗Chang patronifirte die 
Geſellſchaft, erwirkte ihr Darlehen aus dem Staate⸗ 
ſchatze, die n . des Tribut⸗Reis zu exorbi⸗ 
tanten Frachtſätzen u. ſ. w. Die Geſellſchaft ſtand 
uerſt unter der Controle von Mandarinen, welche 
hre Geſchäfte ſchlecht verwalteten. Bis 1881 war 
Er Rapttal im Verhältniß zu ihren Ausgaben klein. 
n 1879 beſtand die Flotte aus 29 Dampfern im 
erihe von 2 500 000 Taels. Der Regierung 
ſchuldete fie nahezu 2000000 Taels. Die verkaufte 
otte beſtand aus 26 Dampfern von einer Geſammt⸗ 
ragekraft von 23 544 Tonnen. 


Die Herbſtſeſſion des engliſchen Parla⸗ 
Eee 1 anti am 28. Oktober eröffnet 
en. 


In einem Leitartikel über den nunmehr zu Ende 
geführten Feldzug Gladſtone's in Schottland 
zu Gunſten der Wablreſorm ſchreibt die „Times“: 
„Es kann kaum bezweifelt werden, daß die allge⸗ 
meine Wirkung der von dem Premier gehaltenen 
drei Reden zuſammengenommen die geweſen iſt, die 

tellung der Regierung und der liberalen Partei 
vor dem Lande weſenilich zu befeſtigen. Dieſes 
Ergebniß iſt nicht weniger durch den maßvollen 
Ton der Sprache des Premierminiſters als dur 
das vereinigte argumentative Gewicht jener dre 
Anſprachen erzeugt worden“ 


Ueber die bevorſtehende englifche Nilexpedition 
liegt jetzt folgendes amtliches Programm vor: Eine 
Streltmacht wird nach der Grenze Aegyplens 

Wady Halfa) entſandt werden, um weiter nach 

ongola diriairt zu werden, falls der Gan der 
Ereigniſſe dies nothwendig macht. Obwohl die 
Bewegung der berittenen Infanterie und einiger 
Batalllone Infanterie den Nil hinauf bereits — 
gonnen hat, wird die Stärke und Zuſammenſetzung 
der edition erſt feſtgeſtellt werden, nachdem 
Lord Wolſeley in Aegypten angekommen iſt und ſich 
mit Sir F. Stephenſon darüber verſtändigt bat. 
Für den Trans port der Expedition werden 400 Böte, 
von denen jedes 30—32 Fuß lang. 6—7 Fuß breit 
iſt und ein Gewicht von 950 —1100 Pfund hat, 
zwiſchen dem 21. und 30. September in Alexandrien 
ankommen. Eine weitere Sendung von 400 ähn⸗ 
lichen Böten wird ſobald als möglich folgen. 
500 canadiſche „Voyageurs“ (Flusbootleute) 
werden Anfangs ktober in Alexandrien 
ankommen und dreihundert Kruneger von der 
Weſtküſte Afrikas werden dort etwa am 10. deſſelben 
Monats eintreffen, um für den Dienft der Boot⸗ 
flotlille vnwendet zu werden. Jedes Boot wird 
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2 Bootführer und 10 Soldaten aufnehmen und 
mit Rationen für 100 Tage verieben fein Da 
der Tiefgang der Boote im beladenen Zuſtande nur 
20 Zoll iſt, würde ein niedriger Nil vortbeilhafter 
fein, als ein hoher Waſſerſtand Die Re tionen 
beſtehen aus allerlei Sorten eingemachten Fleiſches, 
Zwieback, Käſe, Pickles, eingemachten Früchten, 
Mehl, Thee, Zucker, Salz. Pfeffer,. einge machtem 
Gemüſe, Lemonienſaft, Erbswurſt, Reis, Tabak x. 
Jedes Boot wird auch einen hinreichenden Vorrath 
an Medicamenten erhalten Die Armee in Aegypten 
wird durch 4 Regimenter, darunter zwei acclimattſirte 
aus Indien, verſtäfkt werden. Beſondere Kopf⸗ 
bedeckungen und Uniformen ſind für die ganze & 
peditton beſtellt worden, dieſelbe wird am 
1. Novemder in der Lage ſein, von Wady Halfa 
aus den Vo marſch zu beginnen. 

Grauenhafte Zufände herrſchen in dem vor 
einigen Monaten von den Rebellen eroberten 
Berber. Ein Gefangener, dem ſeine Flucht von 
dort gelungen, iſt in Dongola angekommen. Er 
igt, Berber ſei von ca. 2000 Rebellen beſetzt, die 
ich dort mit aller Grauſamkett und Zügelloſigkeit 
arbariſcher Sieger geberden. Sie verkaufen nicht 
nur die Bevölkerung als Sklaven an die umlie⸗ 
et Stämme, ſondern fie verüben auch die 
chrecklichſten Ausſchreitungen gegen die dortigen 
Weiber. Mit einem Worte, die dortigen Zuſtände 
ſind kaum zu beſchreiben. Demungeachtet ſcheinen 
die Rebellen ibre eigene Sicherheit nicht außer 
Acht zu laſſen, denn ſo groß iſt ihre Furcht vor 
Gordon und der Möglichkeit, daß er die Stadt an⸗ 
greifen dürfte, daß ſie eifrig mit der Verſtärkung 
der Befeſtigungen beſchäſtigt find und ſelbſt den 
Mahdi um Verſtärkungen und Munition erſucht 
haben, da ſie von letzterer nur einen kleinen Vor⸗ 
ratb zu haben ſcheinen Der flüchtige Gefangene 
berichtet ferner, daß, ſoviel er babe erlauſchen 
können, die Rebellen nicht beabſichtigen, Dongola 
anzugreifen, da ſie fürchten, ihre Poſilion in Berber 
zu ſchwächen. 

Nach der Anſicht der Cairenſer Bebörden würde 
jetzt, nachdem der Nil in ſtetigem Steigen begriffen, 
die Wiedereinnahme von Berber weder große 
Schwierigkeiten darbleten, noch mit beſonderer Ge: 
fahr verknüpft ſein 3 

Mit General Gordon ſoll es leidlich ſtehen. 
Schlimm nur, daß die diesbezüglichen Nachrichten 
auf ihre Richtigkeit hin durch gar nichts zu prüfen 
find. Ein Kaufmann in Cairo hat angeblich einen 
Brief, datirt Chartum, 10 1 erhalten, der 
Details über den vorigen Mo erfolgten An 
der Aufſtändiſchen enthält. Der Verluſt des Fein 
am dritten Tage bezifferte ſich auf 1 ann. 
Ein commandtrender Scheich wurde getödtet und 
ein anderer verwundet. Der Feind zog ſich alsdann 
zurück und bezog im Oſten der Stadt ein Lager.— 
Jedenfalls giebt man ſich alljeitig der Erwartung 
hin, daß es dem General gelingen wird, ſich bis 
ur Ankunft des engliſchen Entſatzheeres zu halten. 

eilich befürchtet man andererſeits, daß die Rebellen 
die lange Zeit, die bis dahin noch verſtreichen muß, 
nicht unbenutzt verſtreichen laſſen und alles aufbieten 
werden, Cbartum zu überwältigen. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 4. Sept. Die Kieler Handels⸗ 
kammer hat unter dem 28. Auguſt d. J. eine Ein⸗ 
gabe an den Reichskanzler gerichtet mit der 
dringenden Bitte an denſelben, in dem Beſtreben 
für das Zuftandekommen der Poſtd ampfear⸗ 
Subventions vorlage nicht zu erlahmen. Die 
Handelskammer hat die Gründe, welche fie zu dieſer 
Bitte veranlaſſen, in einem ausfübrlichen Gut⸗ 
achten über die Frage niedergelegt. Daß die Kieler 
Handelskammer ſich der ſonſt jo beliebten Declama⸗ 
tionen gegen Anders urtheilende enthält, bedarf 
keiner Beſtätigung. In wie fern die Gründe, 
welche für die Vorlage angeführt werden, ſtich⸗ 
haltig find, unterliegt einer ſachverſtändigen 
Erörterung; um ſo mehr, als die Handelskammer 
war zunächſt nur die Subventionfrung von Poſt⸗ 

ampferlinien nach Oſtaſien und Aufiralien bejür» 
worlet, aber nicht als Ausnahmemaßregel, ſondern 
ewiſſermaßen als erſten et zur Errichtung directer 

oſtdampfſchifflinien nach den verſchiedenſten 
Richtungen. Das Gutachten erhofft von den ſub⸗ 
ventionirten Poſtdampfern „eine günflige Rückwirkung 
auf die zu pflegenden colontalpolitiſchen Be⸗ 
ziehungen — wenn man die neuen deutſchen Poſt⸗ 
dampfſchifflinien nicht geradezu als die Baſis einer 
fruchtbaren Weiterentwickelung derſelben anſeben 
will“ Zur Mitwirkung ſubventionirter Poſt⸗ 
dampferlinien nach Oſtaſien und Auſtraltien kann 
man doch kaum auf die Pflege colontalpolitiſcher 
— 1 verweiſen, ſo lange in jenen Landern 
deutfche Colonten überhaupt nicht beſteben. Und 
da ferner nach dem colonialpoliuſchen Programm 
des Reichk kanzlers deutſche Colonien nur durch die 
freie kaufmänntſche Initiative entſtehen können, jo 
find die Jubventioniten Dampfer zu dieſem Zwecke 
nicht erforderlich. Es wäre wünſchenswerth ge⸗ 
weſen, daß die Kieler Handelskammer dieſen Theil 
ihres Gutachters in allgemein verſtändlicher Weiſe 
ausgearbeitet batte, um ſo mehr als dieſer Ge 
der einzige iſt, der nicht ſchon in den Motiven der 
Regierungsvorkage enthalten war. 

* Bu der Kaiſerparade am Sedantage wird der 
„Köln. Ztg.“ noch von bier telegraphirt: Der 
Kaiſer hatte — von ſeinem Pflichtgefühl be» 
ſtimmen laſſen, mehr zu leiſten, als nach dem neu⸗ 
lichen Sturz mit dem Pferde und einem dieſer Tage 
eingetretenen, wenn auch nicht erheblichen Riegen 
ſchuß räthlich war. Er war zu Pferde geſtiegen 
und hatte auch die Fronten der beiden Treffen im 
Schritt abgeritten und vom Pferde aus den erſten 
Vorbeimarſch der Infanterte obgenommen Die 
glübenden Sonnenſtrahlen in dieſer erſten Stunde 
batten ibn aber ermüdet; dazu machten ſich die 
Schmerzen des Hexenſchuſſes geltend. Der Kaiſer 
entſchloß ſich deshalb, vom Pferde zu fteigen, ein 
Glas Sherry zu ſich zu nehmen und nun vom 
Wagen aus den erſten Vorbeimarſch der übrigen 
Truppentheile, ſowie den ganzen zweiten Vorbei⸗ 


2 


marſch abzunehmen. Im Wagen blieb der Kaiſer 
dann noch zwei Stunden lang auf dem Baradefelde. 

* Bring Adalbert, der füngſtgeborene Sohn 
des Prinzen 
Brüdern bekanntlich zur Zeit in der Villa Liegnitz 
befindet, iſt der Potsd. Ztg.“ zufolge dort erkrankt. 
Die ſofort binzugezogenen Aerzte conſtatirten vor⸗ 
läufig nur eine ſtark auftretende Diarrboe. „ 

* Dem Finanzminiſter v. Scholz gebt es 
den Umſtänden nach recht gut, aber ſeine Geneſung 
wird ſich naturgemäß doch fo langſam vollzieben, 
daß er in den nächſten Monaten ſeine dienſtlichen 
Functionen nicht wird übernehmen können. 

. In Wittmund (Oſtfriesland) hat am 
31. Auguſt eine ſehr zahlreich beſuchte Wählerver⸗ 
ſammlung der deutſchfreiſinnigen Partei 

attgefunden, in welcher der Reichstagsabgeordnete 
ür den II. Hannoverſchen Wahlkreis, Gutsbeſitzer 
Ablhorn zu Jabderaltendeich bei Jaderberg, 
Bericht über die letzte Reichstagsſeſſion erſtattete 
und ſich zur Uebernahme eines neuen Mandats 
bereit erklärte. Die Verſammlung beſchloß, Herrn 
Ahlhorn als Candidaten der deutſchfreiſinnigen 
Partei aufzuſtellen. 

* Ueber Sir Robert Morier, den gegen⸗ 

wärtigen engliſchen Geſandten in Madrid, den die 
World“ als Nachfolger Lord Ampthills in 
Berlin bezeichnet, ſchreibt ſie: „Er kennt Deutſch⸗ 
land gründlich und iſt wirklich ein ſehr fäbiger 
Diplomat. Ueberdies hat er alle die alten Tradi⸗ 
tionen, die ihn dem preußiſchen Hofe annehmbar 
machen würden, und er würde mit Fürſt Bismarck 
beſſer auskommen als irgend Jemand anders. Sir 
Robert Morier iſt eine persona grata bei der Königin 
Victoria und der Kronprinzeſſin von Deutſchland. 
Er war ein intimer Freund der Großherzogin 
Alice von Heſſen, wahrend er in Darmſtadt 
accreditirt war.“ 


o um ſi 
Kriegs 55 
Zeit erwartet 


dieſem Zweck ſegelte der „Goshawk“ in der Fru € 
am anderen Morgen (11) wieder ab. Am 12 Juli 
dampfte ein deutſches Kriegsſchiff auf den Anker⸗ 
grund, und am 14 ward unter Salutſalven von 
einer großen Anzahl von Blaujaden in den 
deutſchen Handels factorelen und vom Schiffe aus in 
Velltolon, Acquatztown und Didotown die deutſche 
Flagge aufgebißt. Von Dr. Nachtigal find Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen worden, worin conſtatirt wird, 
daß das Vorgehen Deutſchlands in keiner Weiſe die 
engliſchen Handelsleute afficiren werde, da in Be⸗ 
treff ihrer ausreichende Beſtimmungen getroffen 
worden; aber Dr. Nachtigal erklärt, daß es nun⸗ 
mehr für Deutſchland an der Zeit ſei, ſeinen eigenen 
Unterthanen an der Weſtküſte Afrikas Schuß zu 
gewähren, und England, auf das bisher für Pro⸗ 
kection geblickt worden, feiner Pflicht zu entbinden. 
Wie es heißt, berrſcht unter den engliſchen Handels: 
leuten ſehr ernſte und allgemeine Unzufriedenheit 
darüber, daß ſie ſeit 15 Monaten den Conſul weder 
1 750 noch von ihm gehört haben, und daß fie 
ch plötzlich, ohne vorherige Ader, wenne 
En — ze. einer fremden, wennglei 
eundeten Macht en. 

Wühelmshaven, 3. Septbr. Der Chef der 
Admiralität v. Caprivi tft beute Morgen mit dem 
Panzergeſchwader und den übrigen auf der Rhede 
ankernden Schiffen, zuſammen 13 Kriegsſchiffen, 
nach der Außenjode geſegelt. Das Flotten⸗ 
mandver gegen Wilhelmshaven iſt inſofern von 
der Bedeutung geweſen, als ſich in der wen 

Küſtenwerke weſentliche Lücken herausgeſtellt 
haben. So konnte Contreadmiral Graf v. Monts 
am 29 Auauft bei Horumerſiel innerhalb 2 Stunden 
ca. 1500 Mann mit 16 Landungsgeſchützen landen, 
ohne weſentlich behelligt zu werden durch die am 
Deich aufgeſtellten Mann chaften. 


gland. 

A. London, 3. Sepibr. Gladſtone verließ 
eſtern Lord Rojebery’3 Beſitzung in Dalmeny bei 
dinburg und begab fi nach Invercauld, Brämar, 

wo er der Gaſt des Oberſten Farquharſon bis zum 
14. d. fein wird. Alsdann wird der Premier Lord 
Aberdeen in Haddo Houſe, ſeinem Bruder Sir 
Thomas Gladſtone in Fasque, Eincardinefhire, und 
Lord Breadelbane in Taymouth Caſtle mehrtägige 
uche abſtatten. — „Truth“ zufolge wird Lord 
Carlingford, der Präſident des Conſeils, in 
Kurzem aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Poſten 
niederlegen und ſich vom öffentlichen Leben zurück⸗ 
gen. Da der erwähnte Poſten von einem Pair 
ekleidet werden kann, dürfte ſich eine eeignete 
Gelegenheit für den Eintritt Lord Ro ebety's 
in das Cabinet bieten. — In Middlesbrough 
und Stockton wurde Montag Abend eine große 
ahl von Hochöfen wiederum in Betrieb 
geſetzt. Die Eſton Stahlwerke der Herren Bolkow, 
Vaughan & Co. ſteben gleichfalls im Begriff, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. 


kreich. 

aris, 3. Sept. In nächſter Zeit wird hier 

ein Aus ſchuß gebildet werden, der die Fragen in 
— 1 der Eiſen⸗ und Kohlenlager in Tongking 
und Annam prüfen fol. — Die äußerſte Linke 
get noch keine Antwort von Grevy auf ihre Vor⸗ 
lung wegen Einberufung der Kammer erhalten. 
Man erwartet, daß der Präſident der Republit 
bloß den Empfang des Actenftüdes beſcheinigen 
und daſſelbe Ferry übergeben werde. 


and. 
Warſchau, 2. Sr Dem „N. W. T.“ be⸗ 
richtet man: Die Polſzei hat bereit3 164 Perſonen 
in der Provinz internirt, darunter 9 Frauen. Auf 
Befehl des General⸗Gouverneurs Gurko wurde das 
Conſtantin⸗Thor in der Citadelle, welches in das 
Magazin explodirbarer Materialien führt, ſelbſt 
5 die Offiziere ſämmtlicher Grade geſchloſſen. 
ie Polizei hat angeordnet, daß ſaͤmmtliche Häufer 


Wilhelm, welcher ſich mit ſeinen hab 


ſchon um 9 Uhr geſchloſſen werden. Die aus 
Petersburg und Moskau angekommenen Poliziſten 
erhielten je fünf Häuſer zur Ueberwachung und 

aben auf die ankommenden Fremden zu achten, 
da man fürchtet, daß ſich ruſſiſche Terroriſten unter 
ihnen befinden könnten. 

„Krakauer Blätter melden aus Warſchau: 
Die Bahnlinie von Warſchau bis Granica (an 
der ruſſiſch öſterreichiſchen Grenze) iſt mit Militär 
und Gendarmen beſetzt. Die Bahnhöfe und 
Stations bäuſer werden mehrere Male täglich ſowie 
auch des Nachts ſtreng revidirt. Bei Aufladung, 
Verſendung und Abladung von Waarenſendungen 
iſt die größte Vorſicht angeorknet. In Warſchau 
= viele geheime Agenten aus Petersburg ange⸗ 
ommen. 


Tlürxei. 

Das lürkiſche Poſtdepartement hat einer 
Meldung der „Daily News“ zufolge, nachdem 
ſeinen Dampfern nach vier Mißerfolgen der Verſuch 
gelungen, in Varna rechtzeitig für den Poſtanſchluß 
enzulangen, feine Abſicht, 
ämter zu Schließen, nunmehr aufgegeben, und 
werden ihre frühere Function wieder aufnehmen. 
Konſtantinopel und deſſen Vorſtädte Bleiben noch 


immer ohne eine locale Briteſpoſt, obwohl jetzt 
geſtattet tſt, durch dieſelbe Poſtkarten und Zeitungen 


zu ſenden. 
Amerika. 
* Aus Newyork wird der „Daily News“ 
vom 2. d. gemeldet: „In der Lage des Gruben⸗ 


arbeiterſtrikes in Ohio iſt keine Veränderung 


eingetreten. Drei Bergwerke werden von Truppen 
bewacht. Der 
geſtern Nachmittag die kritiſchen Punkte. Er unter: 


zu gebrauchen, falls 
u Schulden kommen 
ſeit 10 Wochen im 


Bergwerke und 
ausgabt. 
um den Grubenbetrieb 


hörigen Häuſer bewohnen. 
exmittirt worden. 


Es iſt 


denen der Strike herrſcht, ſind. 

In Philadelphia iſt am 2. d. 
nationale elektriſche Ausſtell ung eröffnet. 
— — •— ͤ— nn anne, 


Danzig, 5. September. 


rivat⸗Prognoſe d. „ 14 
9 babe Wel laut wog naiger Beitun ’ 


Bei wenig veränderter Temperatur und friſchen 
Winden meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen. 

*[Speicherbahn.] 
Seite erfahren, 
der Speich 


erbahn wahrſcheinlich am Montag er⸗ 
folgen, 


Nehrun 
der Kirche zum Heil. Leichnam. Von ihren Be⸗ 
ſchlüſſen iſt intereſſant die Erklärung der vollen 
Uebereinſtimmung mit den Beſtrebungen des 
deuſchen Vereins gegen den Miß 


Anſprache an die Hausväter und Mütler der 
Diöceſe, betreffend die unehelichen Geburten und 
die Selbſtmorde. Die Dauer der Verhandlungen 
ſchien jo ermüdend zu ſein, daß leider zum Schluß 
an der e gezweifelt werden mußte. Da 
Reiſekoſten und Diäten gezahlt worden, dürfte das 
zu frühe Verlaſſen der Verhandlungen doch 
mancherlei Bedenken haben. 

* [Zur Wild ſchadenerſatz⸗Frage.] n 
feiner Eigenſchaft als Landes⸗Vorſtand des Al: 
gemeinen deutſchen Jagdſchutz Vereins hat unterm 
4. d. M. Herr Baron v. Paleske zu Swaroſchin 
an „die Mitglieder und Freunde des Allg. deutſchen 
Jagdſchutz⸗ Vereins ſowie insbeſondere an die 

erren Waidmänner aus dem Juriſten⸗Stande“ 
olgenden Aufruf erlaſſen: 

Vom 11. bis 18. September d. J. tagt die deutſche 
Juriſten⸗Verſammlung in Würzburg, und ſteht daſelbſt 
ie age der geſetzlichen Verpflichtung zum 
Erſatz des Wildſchadens, als einer der hervor⸗ 
ragendſten Berathungsgegenftände auf der Tagesord⸗ 
nung. Wie die Verhandlungen im preußiſchen Land⸗ 
tage Jagdordnungs⸗ Vorlage 
haben, berrſch juriſtiſchen Kreiſen die 
für eine geſetzliche Verpflichtung zum Erſatze des Wild⸗ 
chadeus vor, und es liegt daher die Gefahr nabe, daß 
die lediglich aus Juriſten zuſammengeſetzte Berſammlung 
u Würzburg die Berechtigung 

aftpflicht anerkennen und durch e 
Reſolution bekräftigen wird. Geſchieht dieſes, fo 
werden die geſetzgebenden . — der Do 

i 


ergeben 
nficht 


eine entſprechende 


länder nicht ſäumen, die beſtehenden Jagdgeſetze 
nach dieſer Richtung hin abzuändern. d 
die große Gefahr, welche unſerer Geſammt⸗Wildbahn 
droht, denn die unabweisbare Folge wäre der voll⸗ 
ſtändige Ruin unſeres, theils mit 10 — Liebe und fach⸗ 
männiſcher Keuntniß, erzogenen Wildſtandes. Es wäre 
das Todes⸗Urtbeil vor Allem unſerer hohen Jagd. 
Beleuchten wir nur eine Thatſache. Snraftechlich 
wird bekanntlich die unrechtmä ige Aneignung des 
Wildes nicht als gemeiner Diebitahl, fondern nur 
als ein ſtraſbaxer Eigennutz behandelt. Das Wild 
gilt alſo von dieſem Geſichtspunkt, in freier Wildbahn, 
nicht als unbeſchränktes Eigenthum des Jagdberechligten; 
trotzdem verlangen die Verfechter der geſetzlichen Wild⸗ 
berg ee oflicht, daß der Jagdberechtigte für den 
urch dieſes Wild angerichteten Schaden eben ſo haftbar 
fein fol, als für Schaden. welchen im feſten 
Gewahrſam befindliche Haustbiere angerichtet haben. Die 
bieraus entſtehende Regreßpflicht iſt logiſch nicht zu 
rechtfertigen, da dasjenige Wild, welches bei dem Noach⸗ 
barn ſeiner Aeſung nachgeht, oder durch feine Jagd⸗ 
gründe blos durchwechſelt. unmöglich als feſtes Eigen- 
ibum des andern Nachbarn ſtets recognoscirt werden 
kann. Unabſehbare Bropefe würden die erften Folgen 
ein, die ferneren jedoch die Einſchränkung des Wildſtandes 
don Seiten des Beſiczers und ſchließlich uin der 
Jagd, auch des beſcheidenſten Rehſtandes. Von denjenigen 
zerren, namentlich Advokaten, welche zur Beſchaffung 
ieſes Zustandes beigetragen haben werden, wird dann 
ein ſaftiges Stück Wildbraten wohl immerhin ein bes 
gehrter, aber gen zu erſchwingender Leckerhiſſen bleiben, 
es ſei dann, daß ihre Säckel durch die heraufbeſchworenen 
Prozeſſe ſchön gefüllt erſcheſnen. Wer ſich ſonſt 
wildähnlichen Genüſſen Abe will, wird ſich mit einem 
Bornemann'ſchen Hammel begnügen müſſen! Daher lege 
ich es den eunden des edlen Waidwerkes aus dem 
Juriſten⸗Stande, und ſolche giebt es ja Gott ſei Dank 
noch viele, warm ans Herz, der Juriſten⸗Verſammlung 
E Würzburg heizuwohnen und der muthmaßlichen 
trömung energiſch entgegen zu treten. 

Wir beſchränken uns auf die wörlliche Mit⸗ 
theilung dieſes eigenthümlichen Appells. Ob er 
dazu beitragen wird, dem „Advokaten⸗Säckel“ die 
leichtere Erſchwingbarkeit eines „ſaftigen Stückes 
Wildbratens“ zu erhalten, kann füglich dahingeſtellt 


bleiben. 


die fremdländiſchen ge 
e 
der Trapezunter Poſtdampferlinte entlehnten Schiffe 


Gouverneur von Ohio beſuchte 


zielt ſich mit den Führern der Arbeiter, legte ihnen 
Mäßigung ans Herz und verſprach keine Gewalt 
ſie ſich nicht Ausſchreitungen 
0 en. „Det Stute 
nge und die Bergwerksbeſttzer 
haben 130 000 Dollars für die Beſchüzung der 
der neugeworbenen Arbeiter ver⸗ 

Sie haben neue Maſchinen eingeführt, 
N mit unerfabrenen Arbeitern 
fortſetzen zu können und fie exmilttren die ſtrikenden 
Bergleute, welche noch die der Geſellſchaft ge⸗ 
Hundert ſind bereits 
Die Anweſenheit der Truppen 
hat zu großer Erbitterung Anlaß gegeben und jeden 
Augenblick mögen neue Ruheſtörungen ausbrechen. 
ermittelt worden, daß Blaine und ſeine 
intimſten Rathgeber Acltonäre der! Bergwerke, in 


eine inter⸗ 


Wetter Ausſichten für Sonnabend, 6. September, 


Wie wir von zuſtändiger 
wird die polizetliche Abnahme 


worauf die Eröffnung der Bahn noch in 
den erſten Tagen der nächſten Woche zu erwarten iſt. 

- [AKreisſynode.] Die Kreisſynode Danziger 
„Werder tagte am 3. d. hierſelbſt in 


brauch der 
ſpiritubſen Getränke und die Verankaſſung einer 


einer geſetzlichen ö 


O [Rogen:Infpection] Der Großmeiſter der 
Großen Landesloge von Deutichland, Herr Oberſt 
Neuland, bereiſt gegenwärtig die preußiſchen Provinzen 
bebufs Inſpizirung der Töchterlogen. Derſelbe wird in 
Danzig am 12. und 13. 5. Mts. verweilen und begiebt 

ch von hier mit der hinterpommerfchen Bahn über 

avenburg, 110 8 er am > d. eine Loge abhalten 
wird, wieder na erlin zurück. 

* e eee Die vier Thorflügel der 
Plehnendorfer Schleuſe, welche im Jahre 1867 erbaut 
worden find, haben durch die ſiebenzehnjährige Benutzung 
an Haltbarkeit ſoviel eingebüßt, daß nach dem Gutachten 
der biefigen lönigl. Waſſerbau⸗Inſpection eine Erneuerung 
derſelben erforderlich erſcheint. Die bezüglichen Bau⸗ 
anſchläge ſind bereits böheren Orts genehmigt worden 
und es wird mit der Bauausführung ſogleich nach dem 
Schluſſe der diesjährigen Stromſchifffahrt im Monat 
November begonnen werden. Um die alten Thorflügel 
zu beſeitigen und die neuen lehnen zu können, wird es 
erforderlich werden, die Plehnendorfer Schleuſe an 
beiden Enden mit Spundwänden und Fangdämmen ab: 
as: um demnächſt den Schleuſenraum trocken 
legen zu können. 

5 » Diakoniſſen⸗ Krankenhaus! In Folge des 
leider ſo frühen Ablebeus des Herrn Dr. Lenzner und 
der ſich ſteigernden r des hieſigen 3 
Krarkenhauſes hat der Vorſtand deſſelben, im Eins 
verſtändniß mit der Frau Oberin, auf Vorſchlag der 
dirigirenden Aerzte der Anſtalt, der Herren Medicinal⸗ 
rath Dr. Starck, Dr. Scheele, die Herren Dr. Köhn für 
die chirurgiſche und Dr. Scharfenort für die Station 
der inneren Krankheiten als Aſſiſtenzärzte berufen. 

* (Preis: Cpu cen Bei einem Preis⸗ 
ausſchreiben des Muſikalien⸗Verlegers Max Heſſe in 
Leipzig, behufs Herausgabe einer Sammlung ſcherzhafter 
und humoriſtiſcher Männerchöre, ift einer Compofition 
des löpigl. Muſikdirectors Herrn F. W Markull hier⸗ 
ſelbſt, unter dem Titel: „Der Frater Kellermeiſter“, 
nebſt noch zwei Componiſten anderer Chöre, aus einer 
Zahl von 500 Bewerbern der erſte Preis zugeſprochen 
worden 6 Enge Rn 

[Zum Lotterieſpiel.] Gelegentlich einer er’ 
bobenen Beſchwerde hat die General- Lotterie⸗Direction 
den Beſchwerdeführenden, welcher nicht mehr die Anzahl 
der lang“ Zeit hindurch geſpielten Looſe erhalten hatte, 
anf $ 2 der den Lotterie⸗Einnehmern ertheilten Ge⸗ 
ſchäftsanweiſung verwieſen, wonach Beſtellungen 
auf mehr als ein genzes Loos (oder zwei halbe und vier 
Viertellooſe) derſelben Nummer oder auf mehr als zwei 
Viertellooſe verſchiedener Nummern von dem Einnehmer 
inſoweit, als dieſe Grenzen überſchritten find, abge⸗ 
lehnt werden können, „damit er im Stande bleibt, von 
den Bewerbern um Looſe möglichſt viele zu berückſichtigen. 

y [fe terpereim.] Die Auguft » Conferenz 
fand im Schullokale zu Neufahrwaſſer ſtatt. Herr 
Adler bielt eine Lection im Rechnen, und zwar hatte er 
fi) zur Aufgabe geſtellt, die Schülerinnen der Uater⸗ 
Hufe in das Zebnerſpſtem einzuführen. Nach kurzer 
Debatte erklärte die Verſammlung ſich mit der ange⸗ 
wandten Methode einverftanden. Eine botaniſche Er: 
curfion und eine gemüthliche Bereinigung auf der Weſter⸗ 
platte bildeten den Abſchluß dieſer Wander⸗Conferenz. 
— Vorgeſtern ſprach Herr Albrecht über Culturzuſtände 
in Chile. Auf Grund perſönlicher Mittheilungen eines 
Collegen, welcher dort 30 Jahre gelebt hat, entwarf 
Redner ein anziezendes Bild jenes Landes und machte 
namentlich intereffante Mittheilungen über Sitten und 
Gebräuche der Bewohner deſſelben. — Seit lange iſt die 
Bemerkung gemacht worden, daß in mehreren Schulen 
im Schreibunterricht noch immer nicht die Erfolge erzielt 
werden, welche man von einem regelmäßigen Unterricht 
erwarten darf. Auf Antrag des Herrn Butſchkow kam 
dieſer Gegenſtand zur Verhandlung. Als ftörend für die 
Aneignung einer guten Handſchrift wurde u. A beſonders die 
Anwendung verſchiedener Buchſtabenformen bezeichnet. Es 

elangte folgende Reſolution zur Annahme: „Die Ver⸗ 
ammlung erklärt es für nothwendig, daß in den bieſigen 
Volksſchulen im Schreibunterricht dieſelben Schrift 
formen zur Anwendung kommen, und empfiehlt als 
Grundlage für dieſen Unterricht die don dem Danziger 
Lehrerverein herausgegebenen Schulvorſchriften.“ — Der 
Reihe von Jahren corporatives 


Verein, welcher ſeit einer 
Fügt 5 Verbreitung von Volks⸗ 


Mitglied der 1 für 


derſelben exren I. und 

utſchlow Desgleichen wurden zu Delegirten für 
die am 3. Oktober cr. hierſelbſt abzuhaltende Delenirtens 
derſammlung des weſipreußiſchen Provinzial: Lehrer⸗ 
Vereins die Herren Albrecht, Mielke 1, Moder⸗ 
ſitzti IL, Zander und Herrling gewählt. 

* Beutole Miß bandlung ' Vorgeſtern Abend 
wurde die Schubmacherfrau Neudeck, geb. Regotzk von dem 
Arbeiter Sch. in ihrer, in der großen Molde befindlichen 
Wohnung in unglaublich rober Weiſe zugerichtet. Nach 
Angabe der Frau N. ſelbſt war ſeldige in ihrer Küche 
mit Herrichten von Fiſchen beſchäftigt, als plötzlich der Ars 
beiter S. in den Haus flur ſtürzte, eine dort lebende Flaſche 
ergriff und ohne jede Veranlaſſung unbarmberzig auf fie 
losſchlug. Die Frau erhielt dabei fünf klaffende Kopf⸗ 
wunden und mit dem letzten Schlage wurde ihr buch⸗ 
ſtäblich die balbe Naſe abgetrennt, 10 daß ein Arzt im 
ſtädtiſchen Lazareth, wohin die Frau ſich 
Stunden mit Nähen und Verbinden zu thun hatte 

Unglücks fall.] Von einem ſchweren Unfall 
wurde heute die Arbeiterfrau Zier auf der langen Brücke 
betroffen. Dieſelbe paſſirte, vom Fischmarkt kommend, 
das R. ſche Haus gerade iu dem Augenblick, als eine m 
der zweiten Etage aufgehängte ſchwere Marquiſe vom 
Sturme los geriſſen und beruntergeſchleudert wurde. Frau 
Zier wurde von derſelben ſo unglücklich auf den Kopf 

etroffen, daß fie dewußtlos zuſammendrach. Ein fofort 
ingugernfener Arzt conftatırte ſchwere Gebirnerſchſte⸗ 
wonächſt Drofchle der er Ber⸗ 


gab, 4 volle 


5 
einen Shlüflel; auf der Sandgrube ein anſcheinend 
goldener Ring mit einem blauen Stein; auf der Breit⸗ 
aſſe ein Trauring; in der Droſchkle Nr. 33 ein Regen- 


k. Zoppo“, 5. September. Zum neuen Gemeinde⸗ 
Vorſteher Boppots, an Stelle des ausgeſchiedenen Hrn. 
gofman, iſt von der Gemeinde Herr Rechnungsrath 

iebenfreund gewählt worden ür das in den 
Tagen vom 12.—14. September bier ftattfindende Feſt 
der Krieger⸗Vereine Weſtpreußens und Hinter⸗ 
pommerns hat die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
bereits eine bedeutende Fahrtvergünſtigung be⸗ 
willigt. indem fie, falls auf einer Station mindeſtens 
10 Perſonen ſich an der Fahrt betheiligen, Retourbillets 
mit 5Stägiger Giltigkeit zum Preiſe der einfachen Pins 
fahrt gewährt. Auch von Seiten der Oſthahn ſteht eine 
Fahrtvergünſtigung wohl in ſicherer Ausſicht. 

Von der Danziger Nchrung, 4 Septhr. Den 
Milter'ſchen Eheleuten in Einlage find während ihrer 
Yjährigen Ehe nunmehr 7 Knaben hintereinander ger 
boren, welche alle wohl gedeihen. Der Kaifer hat nun 

enebmigt, daß bei der demnächſt zu vollziehenden Taufe 
ein Name als Patbe in das Kirdenbud eingetragen 
werde. der Gemeinde iſt eine kleine Sammlung für 
den fiebenten Knaben verauftaltet, deren Ertrag demſelben 
nach 14 Jahren ausgehändigt werden ſoll. 

5 a - - 880 ben u 

an etenden euer⸗Inſpector a atz in Pi ats 
ga ift der e Ciſſarz in Fiſch⸗ 
aufen ernannt worden. 

Die Zuckerfabrik Altfelde wird, laut Be⸗ 
ſchluß ihrer General⸗Verſammlung, für die Campagne 
1883/84 ebenfalls keine Dividende zahlen, da der uns 
günſtige Geſchäftsabſchluß in Folge der Zuckerkriſis dies 
nicht erlaubt. * Ka 

Neuteich, 4. Sept. Nachdem vor einiger Zeit ein 
Regierungsbaumeiſter, ſowie mehrere Ingenieure hier 
ihren Wohnſitz aufgeſchlagen haben, haben die Vor⸗ 


— 
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arbeiten zur Bahn Tiegenhof » Simonsdor 
ihren Anfang genommen Mit dem eigentlichen Bahnban 
wird entweder im Spätherbſt oder im Frühjahr be⸗ 
gonnen werden. £ 

Tiegenhof, 4. Sept. In der letzten Sitzung des 
bicfigen landwirthſchaftlichen Vereins theilte der 
Vorsitzende die Aufforderung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Rieſenburg mit, der Petition beizutreten, 
welche die Regierung erſucht, dem Reichstage eine Vor⸗ 
lage wegen Erhöhung der Getreidezölle zu machen. 
Die Aufforderung hatte, wie die „Werder⸗ Ztg.“ berichtet, 
nur einen „Heiterkenserfolg“, da in der Verſammlung 
— ri h = L un welcher fich für die Rieſen⸗ 

urger Petition erwärmte. 

.. Mus dem Kreiſe Stuhm, 4. Seylbr. Am 
Sonnabend, den 30. v. M., veranftaltete der Stuhmer 
Reiterverein auf der Feldmark Birkenfelde e ne ſogen. 
Schnitzeljagd. Zunächſt fand eine pbotographilde Auf: 
nahme der ſehr zahlreich erſchienenen Mitglieder des 
Vereins im Reitercoſtüm ſtatt, wonächſt die eigentliche 
Jagd begann, bei welcher Herr Rittergutsbeſitzer 
9. Donimirski auf Hinterſee als Sieger bervorging. 
Da indeß ein Formfehler vorgekommen fein ſollte, mußte 
der Wettrut noch einmal geſchehen, bei dem jedoch der⸗ 
ſelbe Herr auf feiner prachtvollen engliſchen Nappftute 
nochmals den Sieg davon trug. — Am 27. d. M. wird 
der Verein auf dem ſogen. R Stuhm ſein 
diesjäbriges Schlußfeſt feiern und zwar ſoll alsdann bei 
größeren Preisvertheilungen 1) ein ſchweres Flachrennen 
auf eine Diſtance von 2500 Meter, wobei ſich auch andere 
Herren, jndeß nur aus dem Kreiſe Stuhm betheiligen können, 
Dein Flachrennen mit dreijährigen Pferden nur für 
Mitglieder des Reitervereing und 3) ein ſchweres Steeple- 
chase auf die bedeutende Entfernung von 4000 Metern 
ſtattfinden. Bei letzterem dürfen ſich indeß nur die Mit⸗ 
glieder des Vereins mit ſolchen Pferden betheiligen, die 
mindeſtens in dieſem Jahre ein Rennen mitgemacht 
haben. Schon wieder haben wir zwei Feuersbrünſte 
zu regiſtriren. Während in den Vormittagsſtunden des 
geſtrigen Tages zwei Ställe und eine gefüllte Scheune 
des Guts beſitzers Schröter zu Braunswalde ein Raub 
der Flammen wurden, brannte am Abende vorher das 
Kathenarundſtück des Droſſel zu Sadluken total nieder. 
— Eniſtehungsurſache bei beiden Bränden ift bisher 
nicht ermittelt. 

Jaſtrow, 3. Sept. In der Mitternachtsſtunde des 
1. September brach in einem Tagel öhnerhauſe des eine 
Meile von hier entfernten Dorfes Haſenfier Feuer 
aus und legte in kurzer Zeit drei derſelben in Aſche⸗ 
Da die von der Tagesarbeit ermüdeten Bewohner ſich 
erſt vor kurzer Zeit zur Ruhe gelegt hatten und in feftem 
Schlafe waren fo follen ſieben derſelben (zwei Frauen, 
ein zwanzigjäbriges Mädchen und pier Kinder) ums 
Leben gekommen fein, während noch zwei Männer an 
Brandwunden ſchwer krank darnieder liegen An ſhrem 
Aufkommen wird gezweifelt. d. Pr.) 

* Briefen, 4. September. Geſtern rückten die 
Mandvertruppen der 2. Dipiſion bei uns ein und 
wer nur irgend Zeit batte, ergötzte fein Auge an den 
verſchiedenen Uniformen der ſtrammen Vaterlands⸗ 
vertbeidiger. Der Aufenthalt bei uns dauert 10 Tage 
und es werden in dieſer Zeit Freitag und Dienſtag 
Bioovals aufgeſchlagen Donnerßag, den 11. d, findet 
das Manöver feinen Abſchluß. In der Stadt ſelbt iſt 
eine Maſſe Militär untergebracht. Ueber die Ouartiere 
herrſcht im Allgemeinen große Zufriedenbeſt. 

V Konitz, 4. Sept. Die diesjährige Ernte, welche 
in hieſiger Gegend als vollendet zu betrachten iſt, ent⸗ 
ſpricht vollfländig den gehegten Erwarturgen. Das 
Wintergetreide hat ſowohl im Korn wie im Stroh gute 
Erträge geliefert und es ſind viele Landwirthe deshalb 
gezwungen worden, da die Scheunenräume nicht aus⸗ 
reichten, mehrere Schober zu fegen. Bei den angeſtellten 
Erdruſchen bat fi herausgenellt, da das meiſte Getreide 
bei trockener itterung eingeheimſt es 
beſſer wiegt und ſchüttet 
Im Allgemeinen hat 
Mittelernte überſtiegen. Der zweite S 0 
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Berlin, 4. Septbr. Im nächſten Jahr bat Berlin. 
Ausſicht eine dritte Sommeroper (zu der Kroll ſchen 
und der Luiſenſtädtiſchen) zu bekommen, da Hr. Bauer, 
welcher den Ausſtellungspark auf zehn Jahre gepacht 
hat, wie die „Tal. R. bört, in dem „naflen Dreieck 
eine Volksoper errichten will, und zwar ſoll eine Axt 
„Asphaleta“ Theater gebaut werden, deſſen Vorrich⸗ 
— N den möglichſten Schutz gegen Feuers⸗ 
efabr bieten. 

wi, Die bekannte Schottländer'ſche Verlags 
buchhandlung in Breslau, bei welcher unter Anderem 
die von Paul Lindau herausgegebene Monatsſchrift: 
Nord und Süd“ eh beabſichtigt in Berlin eine 
Bweigniederlaſſun ihres Verlages zu errichten, und ein 
neues, reich ılluftrirtes Unterbaltungsblatt unter dem 
Titel: „Der Berliner“, im Umfange und Ausſtattung 
bi die Gartenlaube vom 1. Oktober ab erſcheinen zu 

en. 

1 * Durch eine berabſtürzende Fahnenſtan ge 
wurde am * die verwittwete Frau v. Schmed⸗ 
ling kurz vor dem Betreten ihres Hauſes Alerandrinens 
ſtraße 60 ſchwer getroffen. Die Verunglückte fol einen 
Schädelbruch erlitten haben. 

„Frau Johanna Bus ka (verwittwete Gräfin 
Török) bat ſoeben einen Vertrag mit der Dresdener 
Dofbühne abgeſchloſſen, der fie bereits vom 1. Novbr. 
dieſes Jahres ab angehören wird. 

* Ein bieſiger bekannter Reſtaurateur, der ein großer 
Verebrer des Waſſerſports und namentlich ein vorzüg ⸗ 
licher Schwimmer iſt, bat gewettet, die Inſel Helgs⸗ 
land zu umſchwimmen. Derſelbe wird ſich in den 
nächſten Tagen in Begleitung mehrerer Unparteiiſcher 
nach Helgoland begeben, um die Wette zum Austrag zu 

ringen. 

8 Sambusg, 4. Sept. Zu dem Raubanfall am 
Altenwall ſchreibt der „O. C.“: Nachdem der ver» 
baftete Räuber. wie wir bereits in der Mittagsaus gabe 
berichten konnten, mit Beſtimmtbeit als ein Schornſtein⸗ 
feger Louis Königsberg (nicht „König“, wie erſt 
iertbümlich berichtet it) aus Criwitz recognoscirt worden 
iſt, ſind ſofort zwei Criminalbeamte abgereiſt, um einer⸗ 
ſeits an jenem Orte Genaueres feſtzuſtellen, anderexſeits 
eine Spur zu verfolgen, der zufolge einer der entflohenen 
5 des Verbrechers ein naher Verwandter deſſelben 
ein dürfte. 
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und rubig. Industrie- Papiere hatten eist fester unässige 
Umsätze für sich. Montan werthe“ fester, Inikadische — — 
waren fest und ruhig. 


— Zum Morde in Wandsbeck. Der Arbeiter, 
welcher ſeit längerer Zeit in Haft bebalten worden ifl, 
weil er auf Grund der Ausſagen einiger Zeugen des 


5,74, Marknoten 59,55, ruſſ. Banknoten 1,23%. Silber 
toupon 100, Tramwap 212,25, Tabaksactien 127. 
Autſterbam, 4. September Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Mai unterpoln. 117 4 Gd. Tranſit 115 4 Gd. Regu⸗ 
brungsprets 122 4, unterpoln. 116 4, Tranſit 115 4 — 
Gerſle loco matter, und brachte inländ. große 107— 


ordes dringend verdächtig war, iſt geſtern völlig | bericht) Weizen i November 211. Roggen Ne | 1158 123127 , kleine 1010 104 M dee Tonne. — keche Fon Tbüringer. ...... “19.25 

unſchuldig aus der Haft entlaſſen worden. Durch Oktober 153, Jr März 153. 2 Hafer loco inländ. mit 123 M der Ton bezahlt — ER u near 1% 1208,70] Flleit-Inserburg.. + | su 4% 
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onnern hagelte es volle 5 Minuten lang, fo daß die | 15,75 — Mehl 9 Marques ruhig, Ye September Productenmarkte. n 
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ein ſehr reichhaltiges; es werden nicht nur Delegirte 


der dem Verbande angehörenden Vereine anweſend ſein, Ausländische Bonds, 
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sem BerbanbBtage find zu richten an das Lokal⸗Comits | Türkenfoofe 43,75, Credit mobiler 315. Gpanier 8 er 4 bes er ** 2 d. d e 78 forte an ele Fr. 109 20 
: r eg zu Weimar, und zwar bis zum 15. Sep» | neue 59%, Banque ottomane 575,00, Credit foncier | Septbr.„Oktober 48½% A Br., Jr November 4% A| 4. 4, 7 7 2225 pe — 20 H >. 
= “3 Geptemb . 11293, Aegopter 301, Suez⸗Actien 1905, 2 de | Br, der Nobbr. März 46%, M Gg., Ar Frübiabr 48 € | An 4, von 13 „ n-te 1 8845 
— m 2 & de ember wurden an mehreren Orten in artis —, auque descompte 517. Union generale | Gd. — Die Notirungen für ruffiſches Getreide gelten | 4 dans. onı. 161 % — ek ae 8: 6 71890 
Uneröferrei 5 eſonders im Wienerwaldkreis Erd. —, Wechſel auf London 25,167 Foncier esupfien 512, | traufito 44. f de , % ene 25 
80 dan u ei et. Am beftigften waren die Stöße bei | 5% türkiſche privileg. Obligationen 368,00. A Stetem, 4. Septbr. Gerretdemarkt. Weizen feſt. n Minsk-Bologoyt. . | 5 | 9075 
öelan und 85 Wiener⸗Neuſtadt. actien 517,00. ; leco 139,.00-2143.00, ar Geptbr.. Oktober 149,50, der . bell 4 . 640 I Keren .. 12860 
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10 vorderen Achſe dieſes Wagens im Nordheimer London. 4. Septbr. Davannazucker Nr. 12 14% | 1314-133 4 Dor November - Dezbr. 131% Er. B- N.. 4 f 60 Hamb. Oommers. * | 12 
Gasbebz veranlaßt. Dur das abgelöfte Rad iſt der | nom, Aüben⸗Robzuder 12% träge. dis 132% 4 dez, de April- Mal 136 bis un m h 05 Lee be Be: , 
dag acbälter unter dem Wagen beſchädigt worden und Liverpsel, 4 Sept. Baumwolle. (Schlußbericht) | 1374, & bez. — Hafer loco 123—160 e | 8. ibn Königeb. Ver Bank» 10 10 8, 
ug elde msnde Gas war in Brand gerathen, ehe der | Umfag 12000 en, davon Speculation und weſtpreußiſcher 123—)37 &, pommerſcher und u Arker Eee Mensen. Priv-Bk 30 20. 
0 wa 350 Meter von der Entgleiſungsſtelle zum [ Export 2000 Ballen. Steigend. Middl. amerilaniſche | und mecklenburger 128137 &, ſchlefiſcher u. böhmifcher 99.00 ber Grabe | 9210 6% 


dei de. [1 . M. 
Statt, air = S 100.80 Norddeutsche Bank · nem) 5 0 
40. 8. 4% 104.20 Oesterr. Oredit-Anst. 2. 
Poln. landsehaftl.. . 


6 
was, wie |5 | 9160| Posener Prov.-Bx. : 111800 8. 
Buss. Cantral- de U 80,50 | Preuss. Boden-Oredit — u 


teen kam. Wegen der Schwierigkeit des Beſchaffens 
von Waſſer . Feuer erſt gelöſcht, nachdem es 
dalde fei e a ede 
a in Folge deſſen nicht unbeträchtli 
beſchädigt. a Theil des Zuges fuhr nach 


September⸗Oktbr.⸗Lieferung 61½¼4, Ok Lieferung 
6, Oktober⸗Novbr.⸗Lieferung 63,64, Robe Hezemder⸗ 
Lieferung 56/4, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 5964, 
r ebruar⸗Lieferung 6, Februar⸗März Lieferung 


128137 , feiner ſchlefiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
138146 A ab Bahn dez. Ar Seyt.⸗Oktober 126 bis 
126% „ bez, d Oktbr.⸗ Nophr. 123% 4 
dez, der Nov.»Dezbr. 121% M bez, 7er April⸗Mai 125 — 
124½—125 bez. — Gerſte ioco 123 —188 4 — 


wenigen Minuten mit den Paſſagteren weiter. Bon Newer? 3. Sept. (Schluß⸗Tourſ echſe auf Bad. Prim-Anl. b 4 19010 10480 a 
1 2 a 1 3. . 5 4. 1 — 44 = t w A 
, Wsdie saf Yorkon 473 Tape Kzuals | bai-au Sentanber-bfiher 123 =, Te Otobet:Roe | kenmnkarferitn | |MR| een eenn | ru 

% c 
geſchrieren, Frl. Oliilje Affing, einzige Schweſter | Erie-Bahn-ctien 15% Newport, Centre, ales 102 1 Dauuae — «K, April Mai 124 4 — Kartofelmehl | Kaimne. Pre... | 974 29590] Banrarein Pamuge.. | 6410 Mu 
der verſtorbenen Frau — Aſſing, einige ee : ie . Newnork⸗Centralb. -A loco 21 4, de September 21 &, r Oktober⸗Novbr., Lübecker Prön-ant % — | Dean -K. 8800, 1a 
\ g dmilla Aſſing⸗Grimelli, die feit | Tblcago u. Rortb Weſtern Actien 97¼ Lake Sbore⸗ N d Dei: G e 1550. IM 2 40. Alzend. -B. -G | 
einigen Jahren hier Ka wurde am 21. Auguft, im | Aetien 79%. Gentrelv Pacific, ch; 1 ovbr.⸗Dez. un ez.⸗Jauuar 20,75 M Gd., Yr | Oestr. Loos A — | - 

7 i $ 182 „ 0 . . 9%, Nothern 8 85 zr vr: 4e. Cred.-L. v. 1863| — de. fr | 
Bear eine Pa nach Spanien zu machen, im Bois de | Pacific⸗Preferred 48%. Louisville u. Nadine 29% Kr Fr Apel Mo F 7 — au. kae: ls 13815 | S. Berl edel 23% f: 
oulogne In Pariß todt aufgefunden, Frl. O. Aſſing | Union Pacific 47%. Central. Pacific- Bonds 110. — irre 5 5 Olde ger Loet, | 8, 18030] Ber. Pappen-Fabrik 78, 4 


toffelſtärk Loco 20,50 „4, Ne Septbr. 20,50 , 
Auguſt⸗Septbr., Sept. Oktober und Oktober⸗November 


Waarenbericht. Baumwolle in Newnork 107%, do, in 
I Teſt 20.50 %, Nov.⸗Dezbr. und Dezember⸗Januar 20,50 4 


New Orleans 10%, Raff. N 70 
in Newhork 8 Gd. do. do. in Phllade 5 TB. 


Prime eAnı. 1355 3% |18790 | Wönlert, Maschin 
Lasberg 1007 Lee 9200 Wühelmmütte . . | 39 701 


ſchriftſtelleriſche ri, journal; ifche Todt mit der ihr Kun. Pad. 1834 6. 11,10 | Onersshl, Binsmb.-B. | 51,60 8 


) I Gd, Pr Januar⸗Februar, Februar März und März⸗ ui 
den — . — ier auggemögen 8 * Ben 5 Petroleum * ewe t 7. 80. 1 line Ber x 2050 AM d., Ye April-Mai 20,75 FR We sr ; 
drenz aus correſpondirte fie Ve un cu ing Nuscode R ew) Di. 0 Feuchte Kartoffelſtärke r September 11,60 „ — | Hisenbahn-Stamm- un — 
che Zeitungen mit focal, fie für amerikaniſche und | (Fair refining covades) 4,70 Kaffee (fair Rio) 10,30. en loco 7 1000 S$ilosr. Futterwaate 150-163 | Stamm- Prioritüts-Actien | Berg- u. 
n demokratiſcher ea Ein, Schmalz rg ilcor) 8,25, do. ba e CO | jumnenstaninn .. 1 cn 208 2 
ae haber, ſich mit Cyantalt — 1 acht 20 others 8,20, Speck 10%. — (es | 98,50 dis 22,00 4, Nr. 0 2200.20 20 4, Wr. 0 and eren t | — 19 | rige 6% = 
Me Label, 3. Sepibr 5 tten. A 2 treidefra ne 1 20 bis 19,00 A — Roggenmehl Nr. 0 20,75—19,75 | Borlin-Anhalt ... ace Sinkoo «| 1960| — 
ae 1 —— e de: un. Ras „ 4 Sept. Wechſel auf London 4,83, Nr. 0 und 1 19,25—18 A. f. Warten 21 K. Ye 2 „19% 0 4, ber. 8500, 1 
des 2 in 2. 5 h des S u * E er Mother isen loco 0,91, der Geptbr. 0,90%, 2 Sept. 19 19,20 & dez., Sept.⸗Okt. 18,70 —18,90 ] , N. fr. Wen-. * 
BR} a IE cite uch 55 atbalte | Dltbr. 0.91%, Ye Novbr. 0,93%. Mehl loco 3,0. bez., der Ott.⸗Nopbr. 18,45—18,65 A bez., e Non. | Berlis-Kambars . f 26 2% Wechgzel-Court v. 4. Sept 
p hart ns hetränke. —— Mais 0,68. Kracht 2%½ d. i Des. 18 80 biß 1850 4 dez, Ne April⸗Wai 18,90 bis ] ira 80 . zen 14 menss 
en and Te andern Arden ne 1 FFF l e 8 [1017 
Magd 5 ee wurde. Später gründete er En. Notirun ge Sept. Dep, Ye ook 51,3 506 46 e Bandes — > Und. | u Br 1 85 
8 er: n i r En am * 1 ö * pr 1 14 * 4 80 ; — + 11% ) 2 0 ) 1,90 
reichs und beißeiligte ſich e * loco verändert. Schluß matter, Ye Tonne — 1 5 638 Pr Ute Aifr 2 ee u 5 2: 25 
egen EL U 2000 * 1 * 2 — Kk „1 — | do. Be) . N 
guolif che 5 erngef Ri l 8 a a. weiß „ 155—160 A Br. er a I 2 ey Ve ee | a, | em ers need 125 26 
Bendel udn hat item Repertoire Millöcker e men 11 November: Dez 24.7 4 bez, Jr Januar⸗ Februar * Malsz-L. N ulis an ee . 1a 20 50 
u. Priel mit Bert, Beet 2 8 8 * 1 wu * mE — Spiritus loco obne Faß 20.34 bez, Ye Eepibr. —— 1450 2 | a 5 7 8 120660 
. eleßung der DYaupinn en 2 ; 49,4—49,6 4 b Seyf⸗Oftober 48,8— 49,1 M bez. 8 . 
9. gelan — Unweit Fermay, Graf⸗ rot 125-1408 125—140.4 Br. . ez., Jer : . * | rdhaases-Er art. % 9 
ark in Irland en unn auf dem Grunde or 125-1388 120—135.M Br. Pr Dtbr.»Wonbr. 47,348 AM bez, Ne MNonbr.eDes. | 4, dr. . 111828) 5 Sorten. 
e . SEEN Buena | Ei 
5 ar en, 5 x 5 0 Süd 7 ons 
7 Jabechen dermutden ie. verlautet, daß vor 2 Lieferung 126 buni Ye Sept.⸗Oktober alte Tenbene dd uten, u 5 55 fl. r (Offizieller 3 2. r. 5 . 11 er . J 88 
en in dem Diſtrict drei Menſchen vermißt wurden. 196 „ ed Sept., Oktober neue Mans niedriger. * . * 7 220 3 9 % Fat nnter 81 
2 5 8 1 3 Korn „20 — 22, 5 ar anknoten 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Bons ls > 2 . AR er 7 2 Korugnder 3 20 a I excl, ee: 20 4. dee g Banks, 15785 
den 5. September. f eker, zur Tonne von 2000 8 uder end. von Be excl., ] Baal-Bahn „ — "| Russische Bandes 20,80 
Wei ni TEE I} 60,00 "80,00 Fun vr 150 inländ. 121123 &, tranſ. 1154 Nachproduct von 88—92 7 15,25—17,50 & excl. Biargard-Posoa . . 638 — — 
eisen, . a 6, 00 60,00 tranf. Meteorologische Depesche vom 5. Septbr. 


5 
Neufahrwaſſer 4. September Wind: 
A 3 Berenice (SD), Wybrenz, Amſter 
5 Kopenhagen), Güter. — Gloria, Wohlenberg, 
e, Olz · 
Geſegelt: Gertrud, Lembke, Newceaſtle, Holz und 


elt 
Bep..Okthr. 149,70| 148,20 4% rus.Anl,80| 77,11] 76,90 
April-Mai | 162,00 16110] Eomberden 253,00] 253,50 
anzosen 510,00 509,50 
Sopt.-Oktbr.| .36,00| 134,00| Ored.- Action | 497,00] 499,00 
April Mai |137,70| 37,50 Disc,-Oomm, 198,50 198,50 


Regulitungäpreis anf 110 . 5 

te g . blen 5, 
ng x 1 

8 bez., unterpoln. 116 1 4 


& 113 
5 ril⸗ 
tranf. 115 M anal unterpolniſcher 117 4 Gd, 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 


‚Powroleumpr Deutsche Bk. 151,40) 51,70 
200 # Laurahütte | 109.00| 109.00 Gerſte ue Tonne von 2000 1 Bier. — Pyrmont (SD.), Robert, Cronſtadt, leer. — 
r . | 2440| 24,50 Qestr. Noten | 167,95) 167.95 ER Commercial 1 Yntwerben Qetreite 
use, N 577 er. d: SO. 
e 390 5140| Ware kam 0 200 dite dae e e . e 
i . 60 Lond As 4 er, Newcaftle, Kohlen. F ö 5 | Regen 
; end loco| 50,30 50,30 London — — er Rübten loco ur Tonne von 2000 # Geſegelt: Caftle Ning (SD), Verrill, Söder - enn. 2 8860 2 Leite 17 
41 omber 49 60] 49,60] Russische 5 972 ruſſiſche 210% M Bamn, leer. — Nicolaus, Gautbier, Newcaſtle, Holz. — | Arenas Be 10 
84 Oonsols 103,60 103,50] SW.-B. g. A 60,70 7 Regulitungspreis unterpoln. 240 A Garravalt (SD), Buyers, Rotterdam, Getreide. Potarsburs ; | 76180 1 | woikenios | 6 
% % westpr. BA 60,701 60,70 | Kaps der Tonne von 2000 8 220-245 4 Nichts in Sicht. a. ol — 22 — | 7 
Pfan Galizier 113.20 118,20 ? 768 | N 2 | weikig 12 
abr. 95,90| 96 10 Mlawkaßt-P.| 116,50| 116,50 | SPtzituß J. 10 00 & due Inco 49,50 Br. — Gum 2 | 7: | wo lu 215 
4% do 101,90|101,90| do. St-A.| 86,30 87,00 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage, Thorn, 4. Septbr. Waſſerſtand: 0,48 Meter. Balder Ss: ar ıWw 5 Ledeekt 15 
G. R 95,20) 95.00 | Ostpr. Südb, gem., e e 8 Zoge, — gemacht, 4% Wind: O. — Wetter: klarer Sonnenſchein, warm. Ban d 1 | Bogm sin 
*. 4 did, 7710| 76.90] Stamm- A. | 103,60! 104,10 Su Confolidicte Staat Anleihe 102,65 Bp We Tchiſſe Nachrichten, — Ey le a 
Neueste Russen 92,90 nei che ſchuldſcheine 99,65 d., 3% 41 Kopenhagen, 2 Geptbr. Der belgische Dampfer | : us | 80 4 | halb bed. | (20 
eee } Blonbbriefe gige fat. 0286 Be 4 ehr. „Schelde“, — Antwerpen mit Stückgütern und Ellen Tant 181 — 8 Zenn - 5 
. ge 4. Septbr. Getreidemartt Weizer lor | Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft — Br. : nach Königsberg, gerieth geftern, wie ſchon korz gemeldet, | Munster „14 | 8W 8 | bedeakt 12 
unveränd., auf Termine ruhig, er Sept.⸗Oktober 146,00 orfleberamt der Raufı (hatt onderofe an Grund, kam aber ohne fremde Hilfe | Taran. ‚| 23 | 8w 7 | bad vea | 18 | 0 
Br. 145,00 d, Pe Oktober, November 148,00 Br eee wieder ab und legte die Reiſe fort. Bei Trelleborg] e n e f e? 
1275 = Septbr ober 11 ee same Danzig, 5. September 1884. he der Dampfer, da er ſchwer leckte, wieder ums Meade. zu v 5 acc | 2 
-SfiotersBlobember 118 Be, ei, e — Date und ab: G örſe (S. E Grobte) Wetter: heiß. Bfanen age 3 . m | w E u 
le unveränd. eit, lee — Wersen Loco reichlich heut tte beim | unterſucht worden und muß raparirt werden. Die | De aam — — 10] ww— . 
— Spiritus rubig, r Septbr. 38%, Br., Ye Oft» | Begin eute augeführt, da adung wird gelöfcht, um an den Schaden zu gelangen. | :: 1 3 E 10 | 
2 ᷣ ᷣ , Tase Bo ehe nern | Bi; 1 55T 3 BERN 


November 38% Br., er a 38 

ig, Umſatz 
— : eſt, ward white 
Bi 71,95 B:, 7,90 Sd. 7e. Sept, 185 @b, Me 


Bremen, 4. September. Swuußbericht Petroleum 
2 e e bite beo 7,80 dez, vr Oltober 


1 Bee licht. 2) Abends Blits, Nachts Regen. 3) Abende 
Gewitter, sehr starker Regen. 4) Gestern und Nachis Regen. 
6) Gesters anhaltend en. 
tar die Windstärke: 1 wwleiser Zug, 1 — leicht, d mne 
4 mu mlssig, 5 frisch, 6 — stark, 7 — steif, 8 — stürmisch, 9 me 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 19 = Orka 
Uederſicht der Witterung. x 
Eine tiefe Depreſfion liegt über der Nordſee, einen 
Ausläufer nach dem füdöſtlichen Deutſchland ausſendend 
und veranlaßt im wefideutſchen Binnenlande ſtarke bis 
ſtürmiſche ſüdweftliche Luftbewegung. Ueber Ich» 
land außer im Nordoſten, wo noch öftliche Winde wehen. 
iſt das Wetter trübe, regneriſch und erheblich küpler. 
In Weſideutſchland iſt viel Regen gefallen, in Cux⸗ 


von Middlesbro nach Oscarshamu mit Koblen, iſt hier 
eck ein gebracht und muß löſchen. 

Cowes, 1. Septbr. Der deutſche Dreimaſtſchooner 
„Alerte“ aus Stettin, von Helſingfors nach Santos 
mit Brettern, kam in letzter Nacht dei der Motherbank 
an mit Verluſt von Klüverbaum, gebrochenem Anker, die 
feſte Schanztleitung um den Bug beſchädigt. Das 

chiff war am 28. Auguſt um 2 Uhr Nachmittags etwa 
22 Meilen von Durleſlon Head mit der norwegiſchen 
e 5 e ander 
ewyork, 4. Sept. Der Hamburger Poſtdam 
fi Bene d und der norddeutſche Hob dernen 1 


doch ermattete die Stimmung demnä ven In; 
haber genöthigt, für die abfallenden 5 8 rothen 
Partien, dis 4 er Tonne billigere Preiſe anzunehmen, 
um nur noch verkaufen zu können. 850 Tonnen wur 

gebandelt und ift geſtern noch für inländiſchen fein roll 
milde 1309 145 4, beute für inländiſchen Sommer⸗ alt 
1274 133 , ferner für neuen Sommer: 1338 bis 13:8 
139—143 4, für roth 1298 188 &, für roth milde 130/18 
145 &, bunt 1238 132 M, bellbunt 1258 bis 1278 
140-145 &, bochbunt 1348 148 4, für polnischen zum 
Tranſit bunt blaufpigig 124/508 134 bell bezogen 
1248 137 &, hellbunt 1268 145 , alt bunt 1248 
129 , für ruſſiſchen zum Tranſit für roth abfallend 


N ankfurt a. W., 4. Septbr. Effecten⸗ Societät. 
baren ot , Wen, 554% Lam 
„ Galizier egypter FR | 5 

Oldvente , 1880er Rufen 77. Fottterbbahn 29, 


tbalbehn Conmardit 198%, Mecklenburger 210%, Elbe: iud heute bier, der nordbeutfche Lloyddampfer ⸗Werra⸗ 
% 


u 152%. ft. und ſchmal 127—130/18 123—127 &, roth 125—127/88 beute in Baltimore eingetroffen. haven 20, in Hamburg bei einem heftigen Gewitter 55, 
ien, 4. Septbr (Schluß ⸗C ) Papierrente | 135—133 K, fi 136 : M ——— ern [u Frcdrisbefen 35 Mm. An der Südhälfte Frank⸗ 
80 60 ’ durſe 1 „ ſtrenge roth 131/2-136/78 135—139 #, | Borliner Fondsbörse vom 4 Septembe ; ; em 
dſterr. 2 — l ee, ente 81,40, | votbmilbe bezogen 1288 180 4, rothmilde 125— 181/ 2a Die heutige Börse eröffnete iu abgesehwächter Haltung ee age: Be . 


130—136 4, bunt 13/2 133g 133—140 , hellbunt 
129/30— 1318 144—146 , Sendomirka hellbunt 127/88 
143 & dr Tonne. Termine Tranfit Septbr. Oktbr. 128 
bez, Sept.⸗Oktober neue Uiancen 136 bez 


vielfach was niedrigeren Coursen auf -poculaiv-m Gebiet. In dieser 
Beslehuug waren die sumeist mauteren Notirongen der fremden Börsen- 
plätzs und andere von der Bpeeulation günstig aufgefasste Meldungen 
von destimmendem Einfluss. Die Speculation hielt sich sehr reservirt 
und Geschäft und Umsätze bewegten sich daber in sehr engen Grenzen. 


41 Goldrente 103,95, 6% ungar. Goldrente 122.10, 
88 Hangar, Golbrente 91,55, 5% umgar. Bapierrente 
20. 1854 Looſe 124,00, 1860r Looſe 134,50, 1864r 


Meteorologische Beobachtungen. 
170,00, Ereditlooſe 176,50, ungar. Brämienloofe 114,00, 


redttactien 295,00, Framzoſen 301,70, Lombarden ;49,50, bersNovbr. A| Im we des Verkehrs tra: siemlteb ail ine B.. 3 Bsrometer-Stand 
" Oaliser 267,50, Balkan Kobıch. 12779: ß er Simanns in Der Kopliimase arme ih 1 für | | ! Au, . und Wine 
Wade 172,50, GElbtbalkahn 174,25, Eliſabeh⸗ neue Ufancen 1374 N . ̃ — .. Zins Usgends Pepiee | 2 | FFF 
Kahn 231,00, Kronprinz⸗Nudolfbahn 179,75, Dur Bodenb. Roggen loco fefter bei einem Umſatz von 150 | werthe: der übrigen Geschäftssweige blieben !uhig bel zumeist wenig 1414 750,8 ) 28,3 080,, fiisch, wolkig. 
Zub —, Böhm. eftb —, Nordbahn 2320,00, | Tonnen und kleiner Zufuhr. Bez ablt Sr 1208 und Wrdaderian Cou’sen, Der o Bu Pros. notirt, 5 — | — 80., ao. do. 
ionbank 90,90, Anglo⸗Auſtr. 104,50, Wiener Bank nach Qualität it für inländ. 121, 122, 123 , für omas . nee iebbaft um; auch — — — 5 = 5 Be oe 


matter, Lombarden und Gallsior bebauptet. Von den fremden Fonds 
sind russische Anleihen und Noten als unverändert, Italiener als be- 
hauptet, ungarische 4proc. Geldtente a's ziemlich feat zu nennen. 
Doutsehe und proussische Suat Fonds marca fest und ruhig, Inlän- 


‚Berein 102,50, ungar. Greditactien 293,75 4 
Plate 59 55 Londoner Wechſel 121.55 Baer Sede 
48,25, Amſterdam do. 100,20, Napoleons 9,66, Dukaten 


polniſchen zum Trauſit 115 &, beſetzt 114 4 dr Tonne. 
Termme Sept.⸗Oktober i Yan 122 1 bez., 
unterpoln. 115 A Gd., Tranfit 113 4 Gd., April» 


Verantwortliche Rrdactton der Zeitung, ende u 
beſonderk bezeichneten Theile: . enen ler Ar vit ⸗ 
lellen Theil, die Handels- und Gchifffahrtsnachrichten: K. Mein — für dea 
Snjecatsutheit; A. W. Rifemanı: iimmilit in Dania 


2 


Heute Morgen ſtarb unſer lieber 


kleiner 


Fritz 


im Alter von 4 Monaten. 
Danzig, den 5. September 1384. 
Otto Schwanfelder u. Frau. 


Hamburg-Danzig 


ladet Dampfer „Nero“. Expedition 
12/13. September. (9563 
Güter⸗Aumeldungen erbittet 


Reinhold. 
Marienb. Gewerbes Ansftellungd: 


ee Ziehung 10. September cr., 
oofe a 5 
Baden Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à &. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6,30 
Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct cr., Looſe & & 3,15 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Marienburger 
Looſe wird bald geſchloſſen. (9610 


r Eee 10918 
Homöopathie. 
Spec., für Lungen, Kehlkopf, 

Bus, Frauen ⸗ Leiden, Rheuma 

yphth., Scharlach, Typhus, Krebs, 

Eptlepſie, geh Kraukh., Seropheln, 

Richard Sydow, Poggeupfubl 29, I. 

Sprechſtunden 8—10, 12—4 Übr. 


ee eee eee 
Meinen Schülerinnen z. Nach⸗ 
richt, daß ich v. 15. Sept. ab den 


Unterricht 


in Oel, Aquarell⸗ u. Porzellan: 
Malerei wieder beg. u. erb. Anmeldg. 
neuer Schülerinnen i. d. Vormittagsſtd. 
E. Küssner, Brodbäukengaſſe Nr. 47. 


Als Novität empfehle: 


Harmoniums 
f. Schule u. Hausgebrauch, 


Heinfe Sorte zum Bufammenlegen, 
trans portable, von großem Ton. 


HeinrichRöcknerjr. 
Geſanglehrer, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124, 
Sprechſtunden am Vormittag. 


Constantin Ziemssen. 


Langenmarkt 1, J. 
Eingang Matzlauſche Gaſſe. 
Porzellanmalereien, Radirungen 
in Landſchaften und Blumen werden 
gut und ſauber aus geführt bei (9244 
©. Kauer, Jopengaſſe 24. 


Angariſche 
Weintrauben 


täglich friſche Sendungen 
empfiehlt billigſt (9604 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Süße ungariſche 


Weintrauben, 
a Pfd. 50-60 3, 


ſchöne reife Zucker⸗ 
Melonen, 

a Pf 40 H, Sn 
ſchöne blaufarbige ungariſche 
Pflaumen a Pfd. 40 Pf, 
Einmach⸗Pfirſiche a Pfd. 50 Pf., 


Tomaten a Pfd. 50 Pf. 


it die ungariſche a 
ane . nn 


Melzergaſſe Nr. 6, 
gegenüber dem Offizier Caſino. 


Räucheraal, 


rund und geſpalten, friſch von 
Hela eingetr affen, offerirt 

die Räucherei u. Marinaden ⸗ 

Anftait des Weſtpreußiſchen 
iſcherei · Ver / ins auf Hela. 


eorg Nlemlerskl, 
Frauengaſſe 43. 


Pianinos, 
Concert: u. Stubflügel, 


nur allererſter Qualität u. zu billigſten 
Preiſen, bei jähriger Garantie, 
auch auf Abzahlung und bei Annahme 


alter Suftrumerte euipfieblt (504 
Constantin Ziemssen, 
Langenmarkt 1, 1, 
Eingang Matzkauſche Gaſſe. 


Boten, Tivoli⸗(Geſellſchafts⸗) 
Spiele verſchiedener et 
werden verkauft 3. Steindamm 33. 


N 
r 8 
Kernleder, Treibriemen, 
Fe Sa 

oll Torge 
9 — Treiben Er von Reddaway, 
Näb⸗ und Binderiemen 0 
Jalonſie⸗Riemen aller Breiten. 


heilnehmer an einer Geſammtli 
T ſelnſter Sahnen⸗ . 
r. Gute erf Näb. Sandarube 30, I. 
m ſch Hans m. f. Reſt., Gart. 
E i. Könlasb i. Br. zu verk. Off u. 
4. 413 a. Braun u. Weber daſelbſt. 


Hötel d“ Oliva, 


A. Schroeder 
früher Oberkellner in Hotel de Berlin) 


0 
* 
Danzi 8 olzmarkt Nr. 7, 
empſtehlt fein aus 20 Zimmern beſtehendes, mit allem 
Comfort audgeftatten Hotel, verbunden mit Reftanrant, 
dem geehrten reiſenden Publikum unter billigſter Preis: 
berechnung angelegentlichſt. 
fnotelwagen an jedem Zuge. BG 


— — Damen von 12 uud 14 Jabren an bis zu den erforderlichſten 


ößen in 
vorzüglicher Qualität, 
geprüftem Sitz 
und neueſten Facons 
empfiehlt geneigter Beachtung 


Mathilde Tauch, galggaſe 28. 


Gardinen Ausverkauf. 


Muſter von voriger Saiſon zu auffallend billigen Preiſen. 


Zwirn- Gardinen, 


außerordentlich gut in der Wäſche, 
100 — 130 Ctm. breit, a Meter 40, 45, 50 3 bis 14 


Engliſche Tüll⸗ Gardinen 


in geſchmackvollſten Muſtern, vor züglich in de 5 
Zimmer paſſend, a Meter 70, 80, 90 3 Ne N 


Mull⸗ u. Cüll⸗ Gardinen, 


130 Ctm. breit mit breiter Bordüre, a Meter von 1 K an. 


Geſtickte Tüll⸗ Gardinen, 


abgepaßt und vom Stück, ſehr billig. 


Manilla- Gardinen 


von 90 3 an. (9599 


Kiehl & Pitschel 


29 Langgaſſe 29. 


159 


Z eeepc eee "W 
uulplongg - lag 


Eine Partie 
Havanna-Schuss- Cigarren 
von welchen die reinen Farben 150 Mark pro Mille koſten, 
verkaufe mit 80 Murk pro Mille, 10 Stück 80 Pf. 
R. Martens, Danzig, 
Cigarren⸗Import⸗Geſchäft, 
9, Brodbänkengasse 9. 


(9569 
Langfuhr Nr. 78. 
S Das Wein⸗ und Spirituoſen⸗Lager des 9 
- Danziger Rathskellers 


verbunden mit einem Depot fremder und biefiger Lager⸗Biere nur beſter & 
aſchenreifer Qualität, direct imp. Jamaika⸗Rum, Batavia⸗Arrac, franz. 
oguac, eine Auswahl feiner Tafel⸗Liqueure und bochfeine gelagerte 2 

Cigarren, Cigarillos (Neubeit) und Cigaretten unx geſuchte Eier 
Qualitäten hält ſich angelraentlichtt empfohlen. (9481 


Langfuhr Nr. 78. 


Auction Heil. Geiſtgaſſel07, 


im Geſellſchaftshauſe. 


Montag, den 8 September er. und am folgende Tage, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab. werde ich im Auftrage w. gens Geschäftsaufgabe 
und Abzug von Danz g, gegen baare Zablung verfirigern: 

1 ſehr elegantes Piammo, 1 ſebr feines Billard mit Zubehör, diverſe 
Sonbas, 1 Repoſſtorium nedſt Tombonk, dwerſe Bfeileripiegel mit 
Marmor conſolen, re 30 eſchen volirte Reftaurationstifche, 
96 hell polirte Robrftübte, Wienerßüble, Gypsfiguren, 10 Oeldruck⸗ 
bilder, 1 Eisſchrank Petroleum⸗Häugelampen, ferner 72 Servietten, 
18 Tiſchtücher, 18 Dad por ell. Teller, 3 Did. Deflertteller, 3 Dy d. 
Compotteller, 4 Did. Glasteller, 6 porzell. Gemllſeſchüſfeln, 
10 Bratenſchüſſelv, 4 Kartoffelſchüſſeln, 3 Saucieren, 15 Compot⸗ 
ſchüſſeln, 2 porzell. Bowlen, 10 Kuchenteller, 4 Did Taſſen, Sahn⸗ 
töpfe, Zuckerſchaalen, 36 Did feine Weinpläfer, Champagner“, Biere, 

rogh⸗ und Liqneurgläſer, Alfenideſachen, Meſſer und Gabeln, elſernes 
Geſchirr, Vaſen, 1 Bier⸗Apparat mit 3 Leitungen, 1 Hand⸗ 
Bier⸗Apparat, 1 Gaslaterve, 3 Podien, 2 Gasarme, Gardinen, 
Portieren und Lamberquins, 10 Lebensbäume und diverses Hans⸗ 


und Küchengeräth ꝛc., 
(9600 
H. Zenke, 


wozu ergebeuſt einlade. 
Gerichts Taxator und Auecttonator. 


wıdra 


!. 


Original:Fla 


8810) 


1 Dus Mbel-Magazin 
L. d. Olschewski, 


2. Langenmarkt 2, 


empfiehlt zu 


Aussteuern oder 
Ergänzungen 


ſein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes 
Lager ſtylgerecht und dauerhaft gearbeiteter 


Möbel-, Spiegel- und 
Polsterwaaren 
zu äußerſt billigen Preiſen 
bei bekannt reeller Bedienung. 


Kartoffeln, 
1500 — 2000 Gentner, 


per Ende September und October ſucht 
zu kaufen und bittet um gefällige 
Offerten mit Preisangabe 9579 


E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. 


Ws Todesſall verk. mein Gnt, 
600 Mrg., Weſtpr., mit voller 
Ernte, bei 18 — 24 000 K Anz. Off. 
erb. unter Ne. 9590 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Ein Gut 


mittlerer Größe wird bei einer Anzahl. 

von 40 009 M. zu kanſen oder pachten 

geſucht. Offerten unter Nr. 9567 in 

der Erved d. Ztg. erbeten 

Ein ſchuldenfretes Gut v. 410 M. 
gstem Boden ift mit vollem Beſatz 

für 8500 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzabl. 


zu verkaufen durch Woydelkow, Danzig, 
Breitgaſſe Nr. 43. (960 


2 gepanzerte Geldſchränke 
(für die Marienburger Aus ſtellung be 
ftimmt) find billig zu verkaufen. Näb. 
Logenſtraße Nr. 21 in Elbing. (9571 

me gut erhaltene Doppelka l eſche 

und ein Jagdwagen werden gekauft. 
Adr. u 9584 i. d Expd. d Ztg. erb. 


Langgaſſe Nr 66 
find die in der erflen Etage befindlichen 
Schaufeuſter 
(eomplett) g 
2 verfanfen. Näheres parterre im 
aden. (9583 


vieltvirthinnen per ſof., 15 Sept. 
u. 1. October ſucht N. Braun, 
roſte Gerberanfje Nr. 4. (9619 


Ein junger Mann, 


der ſeine Lehrzeit ſeit einem halben 
Jahre beendet bat, wünſcht v. Nov. 
in einem arößer n Colonial⸗ u. Delica⸗ 
teſſen⸗Geſchäfte Stellung. 

Gefällige Adreſſen werden nuter 
Nr. 9586 in der Exp. dieſer Zta erb. 


Ein junger Materialiſt, onsgelernt, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Stellung. 

Adr. u. Nr. 9603 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Moderne Ueberzie 

ftarfe echte Buckskin 

Schlafröcke, Reiſe⸗ und 

Herren⸗Wäſche, Unterkleider in Wolle, Halbwolle und 
Baumwolle empfiehlt in großer Auswahl 

Carl Rabe, Sanggaffe Nr. 52. 

EBEN TEE ð EITHER, 


Haupt Niederlage 
nuulürl. Mineralbrunnen 
Hermann Lietzau, 
„Apotheke zur Altſtadt“, 


Danzig, Holzmarkt 1. 


ebenfalls directen Bezuges. Für die durch 
Quellenproducte leiſte jede gewünſchte Garantie 


Deutsche Hlustr. Zeitung in Homann's Buchh., 


The Cyclosty 
Einziger Verbielfältigungsapparat, 


welcher bis 5000 schwarze gute Abzüge 
liefert 


Alleinige Agentur für Danzig 
W. F. Burau. 


Langenmarkt 10 


9042 


JJ!!! TEE EEE EEE) 
Selterjer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfiel le die Anſtalt für k. Mineraltwafler von 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


7 d Fleiſchwaaren,, s 
Daber'ſche 1 


wirtbinnen können ſich immerfort melden 


bei J. Hardegen, Heil. Geiſtg 10), 


Ein Ladenlokal, 


in beſter Gegend der Stadt, joll 
zum 1. October cr anberweit vermiethet 
weg. u. Nr. 9611 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein möblirtes Zimmer, auf Wunſch 
mit Bedienung, Betr, Kaffee ꝛc. zu 
vermietben. Näheres in der Exped. d 
Ztg. unter Nr. 9616. 


2. Damm Nr. 5 


iſt das Ladenlocal, worin jetzt ein 
Schuhwaaren Geſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben wird, mit neu 
angebanter Wohnung. u. Neben- 
raum z. 1. Oetbr. zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe hoch. (9597 


Restaurant 


A. Lütcke Nachf., 


J. Gilk, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt „09322 
Auguſtinerbräu, 
4½10 Liter 30 Pfeunige, 


Engliſch Brunner, 


3/0 Liter 15 Pfennige. 


Sonievenhorst, 


im Saale des Herrn Ramm. 
Sonnabend, den 6 Sept: 
Grosse brillante 


Elite-Soiree 


der eleganten Senſatlons⸗Magie v. 


Schradieck, 
Salonkünſtler Sr. Königl. 88 des 
Großherzogs v. Sachſen, Weimar. 
Phänomenale Neuheiten. 
Nach der Vorſtellung: 
KRränz ohen. 

Entree 1 K., Kinder die Hälfte. 
g find der Vorſtellung 8 Uhr. 
Es fin 
ſtellung ſtatt. 


her und Anzugſtoffe, - 
8 für Knaben Anpüge, 5 
Pferdedecken, 


Direct durch die 
Brunnen⸗Directionen 


werde während der Saiſon fortdauernd 
mit neuen Sendungen ihrer Qnellen in 


friſch. 84* Füllungen 


auf ſchnellfßem Wege verſeden, und 
erpedire dieſelben in jeder Menge prompt 
zu äußerſt. Preiſen d. Concurrenz 


Mutterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, 
Bademoor, Pastillen. Quellsalzseifen 


aus zuverläſſige Beſchaffenheit der aus meinem Geſchäfte eutnommenen 
7652 


(9606 


>= 


14 E 


f Reſtaurant 


un Lufldichten 


undegaſſe 110 
8 eh ) 


friſch. Aſtrachaner 
Caviar, 3 
junge Rebhühner 


Achtungsvoll 


u Julius Frank. 5 
FFC 
GEBE ET 
Königlich italieniſcher 
Circus Ciniselli. 
Sonnabend, den 6. September, 


2 Vorſtellungen 
um 4 Ubr Nachm., 
Große Schul⸗ — Kinder⸗ 
Vorſtellung 


zu halben Preiſen auf allen Plätzen. 
Abends 7½ Uhr. (6938 


Große Elite⸗Vorſtellung. 
x Zum 1. Male: 
Die Nibelungen 
oder der 


| gehörnte Siegfried, 


3 
. 
12 
: 
4 
f 


Electriſche 
Bearbeitet vach 
gleichen Namens. 


PP 
eee e eee eee 
Kurhaus Loppot. 


Sonntag, 7. September 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
perjönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5%, br. 


Entree 50 2. 
3) 


C. 


Friedr.⸗Wilh.⸗Schützen haus. 


Im Saal 


Sonnabend, 6. September er. 
und folgende Tage: 


Concert 


der ungar, Zigeuner Kapelle 


Domby Karoly, 
in Honved⸗Untform. 
Aufang 7½ Ubr. Eintrittspreis 
50 3. Kinder 25 Z, Logen 75 8 
Fam.⸗Billets 3 St 1 A u Logen 
billets a 50 & find vorber in d. 
Cig.⸗Hol d. Hrn. Joh. Wüſt z h. 


Wühelm- Theater. 


Sonnabend, den 6. September er. 
Große 


außerordentl. Vorſtellung. 
Drittes Auftreten 
d. berühmt. Wiener Duettiſſen⸗Paares 
Herrn u. Frau Telheim. 
Saftfpiel der vorzüglichen Parterre; 
Gymnaſtiker 
Les Freres War dini. 
Auftreten der berühmten 
IJnſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold. 


Auftreten d. dentfch däuiſch. Chanfonnette 
Fräulein Helene Jacobsen. 


Auftreten der renommirten * 
5 — Schade - Larene 
Auftreten der Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Almaslo. 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeueröffnung: 
Wochentags 6% Ubr 1 — 7% Ubr 
Sountags 5% Uhr. Anfang 6% Uhr. 

m beutigen Tage habe ich meinen 
A Peu 8 Au quſt 
Reiner entlaſſen. (9596 

Danzig, den 4. September 1884. 
Der Gerichtsvollzieber With. Harder. 


Kinder 10 3 
( Nürnberg. 


* 4 (m — — — — — 
et nur dieſe eine Vor ⸗ Druck u. Berlag von H. W. Nafemann 
iu Danzig. 


